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Das Nalionolprodukl
hai IOD Milliarden SchilJing erreicht

Das In tilut für Wirt chaft Iorschunz
teilt mit, daß da Brutto-Nationalnrodukt
im veraanaenen Jahr schätzuna wei e

100 Milliarden Schilling erreicht habe
und um 14 Prozent höher zewe en sei
al ein Jahr vorher. Die Indu trie habe
um 13 Prozent mehr erzeugt, das Bau­
gewerbe um 13 Prozent mehr Bau toffe
verwendet und um eben oviel Prozent
mehr verbaut ak 1954. Die Produktion
der Landwirtschaft war dank einer gu­
ten Ernte um 4.5 Prozent, die der Fo r t­
wirtschaff um 4 Prozent höher, da Ver­
kehrsvolumen hat um 13 Prozent zu­

genommen, der Fremdenverkehr ver­

buchte um 16 Prozent mehr Iächtiaun­
gen, die Zahl der Beschäftigten war im
Durchschnitt um 5 Prozent höher als
1954. Die gewerbliche \Virlschaft hat
103.000 neue Arbeit k räfte in den Pro­
duktion prozeß eingegliedert. Die Brutto­
investitionen beliefen sich auf 25 Milliar­
den Schilling, die privaten Hau halte ga­
ben mit 65 Milliarden Schilling um 9
Prozent mehr aus al. im Jahr vorher. In
seinem neuen Monatsbericht stellt das
Institut fest, daß die durch den Winter

Konjunktur heuer nicht mehr so stürmisch

bedingte Ab chwächu ng der Wirt chaft
inf'o lze des trenzen Fro te im Februar
und Anfang März verstärkt und verlän­
gert worden i t. Diese Störungen werden
aber mit dem Eintritt mitden Wetter
.l'a eh überwunden werden. Trotzdem
darf man nicht über ehen, daß die kon­
junkturellen Auftriebskräjte nicht mehr
so mächtig sind wie vor Jahresfrist. Das

Geldvolumen geht eit Oktober 1955 zu­

rück. Inf'olze der Verknappung des Geld­
marktes müs en vordringliche Anleihe­
wün che zurückze teIlt werden. Die Nei­
gung der Unternehmer, zu inve tieren,
i t schwächer geworden. Die Belebung
der Wirt chaft im Frühjahr wird daher
nicht 0 stürmisch verlaufen wie im Vor­
jahr.
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Cflachrlchten
AUS ÖSTERREICH

Zum Präsidenten de Verwaltung-
gerichtshofe wurde DI'. F'rledrieh Eich­
ler ernann t.

Der berühmte Dirigent Herbert Kara­
jan, ein gebürtiger Salzburzer. hat die
künstlerische Oberleitung der Salzburger
Festspiele für die Jahre 1957/58 über-
nommen.

Am 22. März starb im Alter von 81
Jahren der infulierte Abt der Benedikti-

Mehr Geld lür Energiebaulen
Die Stromversoraune derzeit ohne Reserve

Der Generaldirektor der \ erbund­
gesell chaf't Dr. S t d h I sprach kürzlich
über die künftige Stromven orzung. Der
Verbrauch an elektrischer Energie nehme
jährlich um' 1:2 Milliarden Kilowatt­
stunden zu. "Volle man Kraftwerke
bauen, die die en Bedarfszuwachs
decken, so seien dafür 2.3 bi 3 Milliar­
den Schilling jährlich notwendig. Gezen­
wärtiz arbeite das Verbundnetz in Zei­
ten hoher Bela tunz ohne jede He ervc,
Für die Verba serunz 'der gegenwärtigen
Situation gebe es drei Möglichkeiten: Die
Fortsetzung der Energiebauten. die der
einzig richtige Weg sei, die Einschrän­
kung der Exporte .und die Steigerung der
Importe, wa wenig aussieht reich, kost­
spielig und uru ·icher sei, und die Ein­
schränkung des Verbrauch. die man

vollend ablehnen müs e, weil ie in
einem Land, da noch unausaenützte
Was: erkräfte für 30 Milliarden kWh
Strom habe, wider innig sei. Dem Au -

bau der Wa erkräfte seien in Österreich
praktisch keine Grenzen gesetzt, die Um­
wandlung von Kohle in elektrische Ener-

gie ei zwar nur in bescheidenem Um­
fang möglich, dennoch aber wesentlich,
die Heranziehung von Erdöl und Erdgas
für die kalorische Stromcrzeusuna sei
nur als Nothilfe von begrenzter Dauer
möalich. Immerhin eien die Kosten de
Energieau baues mit Hilfe von Erdöl
und Erdga am niedrigsten. Ein Erdöl­
oder Erdgaskraftwerk koste 3.000 bis
3.500 S pro Kilowatt tunde, ein Kraft­
werk, das mit Kohle betrieben wird,
4.000 bi 5.000 S pro Kilowattstunde. ein
Wa serkraftwerk 7.000 bis 15.000 S pro
Kilowattstunde. Dr, Stahl erklärte. nach
internationalen Maßstäben sei eine Ver­
wendung von drei Prozent des National­
einkommens für den Au; bau der Energie­
anlagen vertretbar. Das mache für Öster­
reich drei Milliarden Schilling im Jahr
aus. Für heuer fehle ein Betrag von '800
Millionen, der hoffentlich durch die'
Weltbank aufgebracht werde. In Zukunft
werde man ich jedoch mehr auf die
Eigenmittel 'de durchaus nicht armen

Ö terreich besinnen mü sen.

Respekl vor dem Sieuerzahier
Minister Kamitz fordert verständnisvolles Verhalten der Pinanzoraane

, Finanzminister Dr. Kam i tz hat die
Organe der Finanzverwaltung � einem
dieser Tage erschienenen Erlaß auf­
gefordert, "in Wort, Ton lind onstizem

Dr. Burghart Breitner
gestorben

In Inn bruck ist der bekannte Chi­
rurg und Gelehrte Profes 01' Dr. Burg­
hart B l' e i t n e I' im 72. Leben jah re
einem Herzinfarkt erlegen. Doktor
Breitner hat ich einen be onder
ehrenden Ruf im er ten Weltkrieg
durch eine aufopfernde Tätigkeit für
die Kriegsgefangenen in Sibirien er­

worben. An der Inn brucker Univer-
ität, wo er die LehrRanzel für Chi­
rurgie innehatte, wal' er auch vor

Jahren Rektor. Im Jahre 1951 be­
warb er ich al Parteilo er um die
Bundesj)räside11'tschaft. überau ver­

dien tvoll betätigte sich Dr. Breitner
für das Hote Kreuz, des en Prä ident
er war. Ö terreich hat an ihm einen
aufrechten Charakter, einen stets
opferfreudigen Menschenfreund ver­
loren. Ehre einem Andenken!

Verhalten" gegenüber den Steuerpflich­
tigen die notwendige Ein icht und die
erforderliche Zuvorkommenheit nicht
verrnis en zu lassen. Es dürfe bei den
Steuerpflichtigen nicht der Eindruck
aufkommen, daß die Finanzverwaltung
der ihr aufgetragenen Aufgabe ohne
Mitgefühl mit den im w irt chaftlichen
Lebenskampf stehenden Steuerpflich­
tigen obliegt. Besonders bei kleinen
Steuerpflichtigen ollte mehr als bisher
darauf Bedacht genommen werden, daß
e die er Gruppe I chwerfällt, sich die
notwendigen Gesetze kenntnisse zu er­

werben. Daher wäre gerade bei den klei­
neren 'Wirt chaft treibenden auf ein loya­
le und verständni volle Verhalten der
Amt organe be onder.s zu achten. Der
Finanzminister betont in einem Erlaß,
daß e natürlich auch Steuerträger gebe,
die es der Verwaltung sehr I chwer ma­

chen, ihren Verwaltungsaufgaben zu ge­
nügen. Aber e gebe Fälle, wo Organe
der Finanzverwaltung durch ihre Vor­
gang wei e dem Ruf der Verwaltung
schaden. Die Einhebung der Abgaben
mü e 0 gc taltet werden, daß bei, den
Steuerpflichtigen nicht dlil· Gefühl ent­
stehen könne, die Finanzverwaltung habe
für die Sorgen be ondel's der kleineren
Steuerzahler kein Ver tändnis.

nerabtei Admont, Jubelpriester P. Doktor
Bonifaz ZöIß.
In St. Florian bei Linz hat die be­

kannte Filmschauspielerin und Mitglied
de Burgtheaters Hannerl Matz den
Schauspielerin Karl Hackenberg gehei­
ratet.
Während der achtjährige Stefan Frän­

zel in Igelschwang (Bezirk Arnstetten)
im Hof mit einem Schäferbund spielte.
wurde das T'ier plötzlich wild. Der Hund
warf den Knaben um und fügte ihm
schwere Bißwunden zu. [ur dadurch,
daß der Vater des Kinde rasch zur Stelle
war, konnte verhindert werden, daß der
Hund den Knaben zerflei, chte. Der Zu­
stand des Acht iäh rigen, 'der auch :e.in
Stück der Kopfhaut eingebüßt hat. ist
'ehr ern t.
Sch.on in naher Zukunft ollen die

Per onenzüze der Bunde bahn durch
vierteiliee 'I'rtebwaaenzüae ersetzt wer­

den. Dreißig solcher moderner Trieb­
wagenzüge wurden von der Bunde bahn
bestellt- zwei davon ollen noch heuer
geliefert und in Betrieb genommen wer­

den.
Dei' Bodensee ist der meist befahrene

Binnensee Europas. Die Schiff'ahrts­
ge ell chaften Österreichs, Deutschlands
und der Schweiz haben im verzanzenen
Jahr 6.6' Millionen Fahraäste befördert,
von denen 337.000 auf die Schiffe der
ÖBB. entfallen. Im Bregenzer Schiffs­
hafen / sind 170.185 Gä te anaekommen
und 157.739 abgerei t.
Einen tödlichen Schiunfall erlitt der

33jährige Revi.erför tel' der Hojos­
Prinzen teinschen Forstverwaltung Kern­
hof, Chri tian Gößler au Gscheidl. Ge­
meinde St. Ägyd am Neuwald. Gößler
war im Revier am Gschaidl auf einem
Dienstweg gegen einen Baum gefahren
und hatte einen Schädelgrundbruch 0-

wie eine schwere Gehirnerschütterung
erlitten. Er wurde von For tarbeitern
abtrau portiert, tarb aber bald darauf.
Der 61jähr�e Holzhändler Johann de

Monte aus St. Martin-Sittich in Kärnten
fuhr mit einem Sohn nach Ainich im
Murtal. um Holz einzukaufen. Die bei­
den mußten eine durch die letzten Eis­
stöße schadhaft gewordene Murbrücke
überqueren. Der Sohn wollte seinem Va­
ter dabei behilflich sein, aber die er

lehnte die Hilfe ab. Johann de Monte
stürzte VOI' den Auaen seines Sohnes von

der Brücke und ver chwand in der Mur.
Diesel' Tage ließ sich die Wiener Tou­

ri tin Helene Matzal auf dem Namenlos­
joch bei Kitzbühel von ihrem Mann pho­
tozraphieren. Die Frau stellte sich an

einem Abhan� in Positur - und stürzte
200 Meter in die Tiefe. Sie war auf eine
überhängende Wächte getreten. Der
Mann wollte die Frau zurückreißen -

und griff mit den Händen in Leere. Er
fuhr zurück, al er unter ich den Ab­
gr.und ah. Die Frau hatte aber unglaub­
liche Glück im Unglück: Sie fiel auf
einen La"vinenkegel und kam n1lt einem
Hüftgelenksbruch davon.
Bei Eichgraben durch tieß ein Kombi­

wagen, mit dem 15 Kinder im Alter von
drei bi fünf Jahren in den Klo ter­
kindergarten von Maria Anzbach ge­
bl'acht werden sollten, da Straßen­
geländer und stürzte dann übel' eine Bö­
sehun�, wobei er sieh zweimal übel'­
schlu(!. Wie ein 'Wunder er cheint e.

daß keine der 15 Kinder auch nur eine
Schramme erlitt. Die Lenkerin des Fahr­
zeuge, die 39jährige Klo ter chwe tel'
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eren

lind Kunden

Maria Höffberaer, die er. t vor kurzem
den Führer chein erworben hat, kam
mit Hautab chürfunaen davon. Man' ver­
mutet, daß der Unfall durch ein Ver­

. agen der Lenkung verursacht wurde.
Ei11 Streckenwärter. der zwi chen den
tationen I perdorf und Sarming tein
auf der Franz-Josef -Bahn die Geleise
kontrollierte, verhinderte kürzlich in der
Nacht im letzten Au�enblick eiu Zu�s­
unalüek, Er hielt einen Per onenzug aus
Grein auf, ehe dieser in eine Erdlawine
hineinfuhr. Der Streckenwärter sah die
Ge teins- und Erdbrocken. die sich von
einem Hang oberhalb der Geleise gelöst
hatten, auf den Schienen liegen. Mit er­
hobener Laterne lief er dem fälligen
Per onenzuz entgegen. Al er die Lichter'
des Zuges ah, gab er mit der Laterne
Haltezeichen. Der ZUg konnte rechtzeitig
anhalten.

AUS DEM AUS L A N 0
Der Entwurf eine jungen Pariser Po t­

beamten wurde zur Verwendung für die
erste europäische Briefmarke au. gewählt.
Das Bild zeigt die Front eines Gebäudes,
das auf Steinen, die das Wort Europa
darstellen, steht und im Hintergrund die
Europaf'laage trägt. Die Marke wird arn
15. September in· den sechs Ländern der
Montanunion ausgegeben werden.
Der Schnellzug Kairo-Assuan. der

sogenannte "Fremdenverkehrszug". ist
bei Maghazha, 300 Kilometer südlich der
ägyptischen Hauptstadt, durch den Ein-
turz einer Brücke über den Ibrahimiva­
Kanal verunglückt. Acht Per onen WUl'-

Kleiner politischer ======
WELTSPIEGEL

Polen: Die Kommunisti che Partei
Polen hat den General Edward
Ochab al J achf'olaer de in Mo kau
verstorbenen ehemaligen Staat prä i­
denten. Boleslaw Bierut zum ersten
Sekretär gewählt.
Areentinien: General Eduardo Lo­

nardi, der im September vorigen
Jahre die Revolution gegen den ar­

gentini chen Diktator Peron zum Sieg
geführt hatte und päter Prä ident

. von Argentin ien war, i t ge torben.
Lonardi war al Staat prä ident von

General Aramburu abzelö t worden,
nachdem man ihm .,zu große Tole­
ranz" gegenüber den ehemaligen An­
hängern Peron vorge,vorfen hatte.
Sow.ietunion: Die Au wirkungen

der Stalin-Krise la en ich noch
nicht über ehen. In den atelliten-
taaten der UdSSH., in 0 ldeut ch­
land. Polen, Un!?arn und der T che­
cho 'Iowakei, i t man bemüht, ich
der Lage anzupassen. In Italien i t
ein offener Konflikt unter den KP.­
Führern ausgebrochen.
\Vestdeutschland: Bundeskanzler

Adenauer befindet. ich auf einem Er­
holung udaub in der Schweiz.
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den getötet und sechs leicht verletzt. Die
Toten waren alle ägyptische Staatsbür­
ger. In: dem Luxuszug. der eine schnelle
Nachtverbindung zwischen der äzvpti-
chen Hauptstadt und den großen Frem­
denverkehr zentren in Oberäavpten her­
stellt, befanden sich insgesamt 400 Rei­
sende, unter ihnen zahlreiche Ausländer.
In Rangun kam es zu Protestdemon­

strationen von etwa 2000 Schülern der
höheren Lehranstalten, bei denen die
Polizei von der Schußwaffe Gebrauch
machte und drei Demonstranten leichtere
Verletzungen erlitten. Anlaß der Protest­
aktion war die Ab aae der Schulabschluß­
prüf'unaen, zu der sich die Behörde ent-
chlossen hatte, nachdem die Zeitung
"Bamakhit'" im voraus die Prüf'unas­
aufgaben veröffentlicht hatte. Die jun­
gen Demonstranten bewarfen das Sc'lml­
amt mit Steinen und drangen ein. Danach
marschierten ie zum Verlagsgebäude der
Zeitung. Als sie sich auch hier Zutritt
zu ver chaffen versuchten. gab die Poli­
zei Warnschüs e ab.
Der frühere Generaldirektor der

Schweizer Zollverwaltung, der 53jährige
Ernst Widmer, wurde weaen Untersehla­
t!unt! von mehr als 100.000 Schweizer
Franken zu vier Jahren Gefängnis ver­

urteilt. Außerdem wurden ihm die bür­
�erlichen Ehrenrechte für fünf Jahre
aberkannt. Widrner hatte auch ein amt­
liche Dokument gefälscht. Er i t der
höchste Schweizer Beamte, der jemals
wegen Amtsmißbrauch vor Gericht stand.
Auf den nordnorwegischen Lofoten

. schleuderte eine Lawine die Hälfte der
Häuser des Dorfes Skredbukt ins Meer.
Da, Uhalück ereignete sich in der Nacht.
Die Männer waren beim Fischfang auf
hoher See. Al' es am Morgen tagte,
sahen die Leute auf den Wellen im Fjord
ein Haus treiben. Das Haus schaukelte
hin lind her, au dem Innern klang kläg­
liches Schreien. Das' Unglück forderte
14 Todesopfer, darunter acht Frauen und
vier Kinder.
Etwa 250.000 Menschen waren am

Flugplatz Banzkok Augenzeugen, 'wie ein
.amerikanischer Fallschirmspringer einen
Kameraden, dessen Fallschirm sich nicht
,geöffnet hatte. in der Luft rettete. Die
Aktion erfolgte während eines Ma sen­

ab p rung von 600 amerikanischen Fall-
chirmjäaern. Ein Negersoldat fiel wie
ein Stein vom Himmel, da sein Fall­
schirm nicht funktionierte. Als er an

dem Korporal Douglas Burris vorbei­
sau te, erfaßte dieser ihn, worauf beide
zu Boden schwebten.
Die Italienerin Theresa Galbiati au

Monza ist im gle�chen Augenblick, als
sie Zwillint!e zur Welt brachte, Witwe

geworden. Ihr Mann wurde in der Auf­
regung über das freudige Ereignis von

einem Herz chlag getroffen und ver-

chied.
Kürzlich berichteten Londoner Zeitun­

gen von einem Mann, der für siCh den
Ruhm in Anspruch nehmen kann, den
"Dauermarsch-Rekord" der Schlafwand­
ler aufgestellt zu haben. Ein Autofahrer
sah mitten in der Nacht einen Mann auf
der einsamen Landstraße einhermar­
schieren, der lediglich mit einem Schlaf­
anzug bekleidet war. Erst durch mehr­
faches Anblenden mit der Ta ehen­
lampe konnte der Schlafwandler geweckt
werden. Dabei stellte sich heraus, daß er

volle sieben Kilometer schlafend mar­
schiert war und dabei zwei-Dörfer pas­
siert hatte.
Nur 44 Pfennia kostete in München

ein Maß Exportbier; eine Leberknödel­
suppe war für 9 Pfennig und eine rie­
sige Schweinshaxe für 57 Pfennig zu ha­
ben. Allerdings nur im "Platzl", das ein­
mal im Jahr einen Altmünchner Abend
veranstaltet, bei dem unter dem Motto
"Anno dazumal" die Preise des Jahres
1900 gelten. Eingeweihte Münchner, die
schon "vorgehungert" hatten, konnten
beim besten Willen nur eine Zeche von
rund zwei Mark machen. Drei Stunden
dauerte der Ausflug iin das Schlaraffen­
land. Dann waren die billigen Vorräte
vergriffen.
Mehr als tausend Frauen und Mädchen

in Chikaao haben ich zusammengetan,
um eine gemeinsame Entfettung kur zu

machen, bei der ie insge amt vier Ton­
nen überflüssiges Fett zu verlieren hoffen.
Die Frauen, die sich an dieser Gemein­
schaftsentfettung beteil igen, wiegen zwi­

. chen sechzig und hundertzwanzig Kilo­
gramm. Vor dem Beginn der Kur fanden
sich zweiundzwanzig Frauen zu einer
Henkersmahlzeit zusammen, bei der sie
sich zum letztenmal sattaßen. Nach acht
Wochen wollen diese Frauen wieder zu­

sammenkommen. Diejenige, die in dieser
Zeit am meisten abgenommen hat. be­
kommt dann eine Au zeichnung.
Einen furchtbaren Kampf 'mit rund

hundert wildaev..ordenen Ratten hatten
bei Arra in Nordfrankreich der Bauer
Jean Michaux und drei' seiner Knechte
zu bestehen. Michaux wollte mit seiner
Heugabel Stroh aus dem hinteren Teil
seiner Scheune holen. als plötzlich eine
Ratte auf seine Schulter fiel und ihm
eine tiefe Bißwunde zufügte. Während
er sie abschüttelte und mit der Heugabel
erstach, sprangen aus allen Ecken Ratten
hervor und fielen ihn an. Auf seine
Schreie eilten ihm drei Knechte zu Hilfe.
die mit Knüppeln und Mistgabeln über
eine Stunde lang auf die Ratten einhie­
ben. Am Ende lagen etwa echzig Ratten
tot in der Scheune. Die vier Männer hat­
ten mehrere Bißwunden erlitten.

Serum

gegen Ausbreitung des Krebses

Der Leibarzt Papst Pius' XI!.. Doktor
Riccardo G ale a z z i - L i s i, gab vor

Ärzten und Studenten im Pariser In­
stitut Catholicque bekannt, .daß e ihm
und einer Gruppe von Mitarbeitern in 25-
jähriger Arbeit wahrscheinlich gelungen
sei, ein Serum zu entwickeln, da. die
Ausbreitung des Krebses verhindern. die
Schmerzen lindern und vor drohenden
Krebserkrankungen warnen könne. Bei
Anwendung des Serums könne ein Arzt
feststellen, ob der Patient voraussicht­
lich im Lauf der Jahre an Krebs er­

kranken ·werde. Dr. Li i betonte, daß er

nicht glaube, ein Heilmittel gegen Krebs
gefunden zu haben, sondern ein Testmit­
tel und ein Mittel zur Eindämmung dej'
Folgen de Kreb e für den Organismu .

Weitere Einzelheiten darüber wolle er

demnächst auf dem Kongreß der Bio­
genetiker in Baden-Baden geben.

.IIus Stadf und�and
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Geburten. Da hiesige Stande amt ver­

zeichnet folgende Geburten: Am 14. d .

ein Knabe K 0 n rad der Eltern Konrad
und Berta R it t, Bauer, Waidhofen­
Land, 2. Pöchlauerrotte 31. Am 14. d .

ein Mädchen I n g r i d der Eltern Franz
und Anna F re ß n e 1', Zimmermann,
Göstling, Königsbergau 17. Am 15. ds.
ein Mädchen S 0 n.i a H i I d a der EI­
tern Alfred und Hermine Was i n ger,
Hilf arbeiter, Sonntagberg, Rotte \:Vühr
76. Am 19. d. ein Knabe An ton der
Eltern Ludwig und Katharina Ro sen -

e der, Bauer, Ybb itz, Großprolling 9.
Am 19. ds. einMädchen Li sei 0 t t e der
der Eltern Johann und Katharina K a d­
Ie c, techno Ange telltel', Waidhofen,
Gottfried-Frieß-Gas e 7. Am 19. ds. ein
Mädchen MaI' g i t D 0 I' is der Elte.rn
Günther und Dr. Elfriede Wen z e li ,

beide Bankbeamte, Frankfurt a. M.,
Sandweg 12. Be te Glückwünsche!
EheschließunI!. Vor dem hie. igen

Standesamt wurde am 24. ds. Johann
F abi a n, Schlosser, St. Georgen am

Ybbsfeld, Galtbrunn 78, mit Anna
G s ch w an d n e r, Hau halt. Waidlio­

fen, Oberer Stadtplatz 34, getraut. Viel
Glück!
Röm.kath. Sta<ltpfarramt.

Ein Volksfe,st mit heiligem Jutlel
war die heurige Palmprozession, zu der
der Himmel mit Schön-wetter wesentlich
beiltrug. Nach der We�he der Palmen
vor der Johanneskapelle am Graben
entwickelte sich in . chöner Ordnung, wo­
für den Pfadfindern ein Hauptverdien t

zukommt, ein prächtiger, langer ZUg:
voran die Kinder und die Jugend. von

dem Bannerblock der KJ. angeführt,
bäuerliche Jugend mit den mit bunten

Bändern und Früchten prächtig auf­

gemachten hohen Palmbu chen, ein Blä-

serquartett und der fast vollzählige Kir­
chenchor unter Leitung de Chordirek­
tors Kal'I S t e ger, ein langer Zug von

Mini tranten der Stadtpfarre und der
Klo terkirche, Klerus, Pfarrkirchenrat
und eine unabsehbare Schar von Män­
nern und Frauen; man schätzt die Zahl
der Teilnehmer auf rund 3.000; verständ­
lich daß es wenig Zuschauer am Weg­
rand gab; und 0 ist e richtig. Begei­
stert er choll der Siege sang an den
Me siaJ könig in den Straßen und Plätzen,
über die die Proze ion den Weg zur

Pfarrkirche nahm, die unmöglich alle
Teilnehmer hätte aufnehmen können. Im
vollgedrängt besetzten Gotte haus er­

reichte die Feier de Palm onntag in der

Gemein chaft meso e ihren. Höhe- und
'Schlußpunkt. Sehr vorteilhaft wirkte
e ich aus, daß an Hand des Kanvochen­
büchleins die ganze Gemeinde der hl.

Handlung folgen und ich daran beteili­
gen konnte. Nach die em fe tlichen Auf­
takt der Karwoche am Palm onntag ist

zu hoffen daß der Be uch und die Teil­
nahme ar{ den ergreifenden Zeremonien
der letzten drei Tage eben 0 allgemein
und religiö fruchtbar sein wird. Um Ir­

rungen zu v.ermeiden. wird nochmals
kurz der Beginn derselben mitgeteilt:
Gründonner tag (Stadtpfarrkirche und
Klosterkirche). 20 Uhr, Karfreitag. 18

Uhr, und Kal1samstag, 20 Uhr.
Eine Bitte an Betrieb - und
Geh ä f t s i n hab er! Um den in
Betrieben und Geschäften Be 'chäftigten
den Besuch der Karfreitagzeremonien zu

ermöglichen, wird gebeten, päte tens um

17 Uhr zu schließen! Die e Bitte wird
in Hinhlick darauf. daß den übrigen
christlichen Bekenntni sen der ganze
Karfreitag von Staat wegen al Feiertag
anerkannt w rde, al nicht unhescheiden
gewiß bei einigem guten WiNen Gehör
finden!

Am 0 s tel' so n 17 i a1 � wird wie M VE>'r­
jahr ein Quartett M. KolpinRsb.peHe
den Osterumgang. der um U 5 Uhr �rWh
aus der Stadtpf'arrk irche auszieht, beim
Großen Kreuz begrüßen, Für das Ponti­
fikalamt um 9.15 Uhr ist folgende mu­

sikalisches Programm vorgesehen: W.
A. Mozart: "Krönungsmesse", Händel:
"Alleluja" al Graduale, "Tantum ergo"
von Anton Faist, "Regina coeli" von

Chordirektor Karl S te z e r.

Ist der Kar a rn s t a z ein Fast­
tag? Mit römischer Erlaubni haben
die ö terreichischen Bischöfe den alten
Brauch bestätigt, daß der Karsam taz
nur bis 11 Uhr vormittags als Fasttag
zu halten ist.
Was geh t j n Kor e a vor? Am
Montag nach dem Weißen Sonntag wird
ein deutscher Benediktinermissionär aus

dem Kloster Mün terschwarzach, der
jahrelang in Korea als Missionär gewirkt
hat und chließlich von den Kommuni­
sten in Gefängnis geworfen wurde, bi
er au gewiesen wurde. vor seiner neuer­

lichen Reise nach Korea im Pfarrsaal
um 19.30 Uhr einen Lichtbildervortrag
halten. Der Eintritt zu' die. em gewiß
äußerst intere sauten Er-lebn! bericht
des tapferen Missionärs i t frei, doch
wird um Spenden f'ür die deutsche Mis­
sion in Korea zebeten!
Evanaelisebe Gemeinde. Gottesdien t

arn Karfreitag den 30'_ März um 10 Uhr
vormittags mit Feier des hl. Abendmah­
les in der Spitalkirche. Gotte dien t arn

Ostersonntag den 1. Apri] um 10 Uhr vor­
mittags mit Feier des I1T. Abendmahles
im Bel aal, Hoher Markt 26.
Ärztlicher Sonntaasdtenst.

tag den 1. April: Dr. Robert
ni t s ch. 0 termontaa den
Dr. Fritz Alt e n e d e 1'..

o tel' onn­
Med�'e-
2. April:

Feuerwehr-Sunntaasdienst. Ostersonn­
tag den 1. April: Kar] Ungerböcr­
und Alois Gr 0 ß e i-In e r. Ostermontag
den 2. April: Fritz D \V 0' r sc h a k und
Ludwie S 0 r g n e r.

Tnrmblasen. Am Ostersomatag um 11
Uhr vormittags findet wie al ljährfich
wieder da Turmblasen vom Stadtturm
aus statt.

Persönliches. Am 29. ds. hat Frl. Luna
Da u s c h, eine Nichte des verstorbenen
Apothekers Mag. Aloi Prieth, an der
Wiener Universität die Snen ion zum

Magi tel' der Pharmazie abaelezt. - Pe­
tel' He t z er, Sohn der Arztensaattin EI­
friede Müller, hat am 20. ds. ;an der
Hochschule für Welthandel zu 'Wien

zum Dip 10m kau fm a n n graduiert.
- Der Sohn der Tierarztenswitwe Hilde
Ka1ltner, Erich Kai t n er, wurde am

22. ds. an der Mont. Hochschule Leoben,
Fakultät für Hüttenwe en. zum Diplo n­

Ingenieur graduiert. Unsere heJ'zlichen
Glückwün che!

Primarius Dr. Oskal' Hüble.. h'itt in
den Ruhestaml. Primarius Dr. Oskar
H üb leI" tritt am 1. April von 'einer
Praxis als Facharzt für Chirurgie in den
dauernden Ruhestand. Dr. Hübler wurde
im Jahre 1929 als Primariu für Chirur­
gie an das hiesige a. Ö. Krankenhau be­

rufe:p. und verblieb in dieser Stellung bis

zUIl\l Jahre 1945. Hernach übte er eine
Praxi.s in seinem Hause auf deI' Au aus,
die er nun aufgibt. Seine Tätigkeit am

hie igen Krankenhau. war eine sehr ar­

beits'- aber auch erfolgreiche und über
36.000 Operationen hat er als Chirurg in
dieser Zeit au geführt. V�ele sor�e11volle
Tag- und auch Nachtstunden mußten für
diese verantwortungsvolle ärzlliche Tä­
tigkeit geopfert werden, wofür ihm wohl
noch viele der Patienten, deren Leben
er erleichterte und oftmals auch rettete,
dankbar sind. Anläßlich des Übertri ttes
in den Ruhestand trafen sich die Kolle­
gen Dr. Hübler zu einer kleinen Feier
im Ga thof Weber und ehrten Dr. Hüb­
ler durch viele Aufmerk amkeiten und
innige Ge chenke. Die Bevöl,kerung von

Waidhofen, be onders die vielen ehema­

ligen Pati,enten Dr. Hiiblers, werden
diesen Anlaß gerne dazu benützen. um

ihm für sein weiteres Leben in un erer

Stadt. für sein immer menschenfreund­
liches und opferfreudiges ärztliches Wir­
ken Glück und Wohlergehen zu wün­
schen und ihm dafür ihren Dank zu ent­
bieten.
Stadtfeuerwt"hl' - Ehrun!!. Ein el te­

ne Jubiläum konnte im Rahmen einer
chlichten Feier die Freiw. Stadtfeuer­
wehr begehen und zwar den 75. Ge­
burtstag der Ehrencharge Kal'I VV ein -

z i n ger und seine 60.jährige Zugehörig­
keit zum Feuerwehrwesen. Au die em

Anlaß fanden ich mit dem Jubilar am

24. ds. im Verein heim Stumfohl-Pillgrab
Bürgermeister Franz K 0 ho 1I t. der Au -

schuß der Wehr, die Ehrenhauptmänner
K r ö 'I I e I' und P 0 d h I' a n i k, Be­
zirkskommandant K u p fe rund de en

Stellvertreter Du d a ein. Bür,gennei tel'
K 0 h 0 u t würdigte in einen Au führun­
gen die großen Verdien le Karl W e i n­
z in ger im Vereinsleben der Stadt. im
besonderen aber eine nimmermüde
Schaffensfreude im Roten Kreuz und in
der Feuerwehr und dankte ihm für die
Stadtgemeinde mit den besten Wün­
.schen. Bezirkskommandant K LI P f e l'

hob hervor, daß Karl Weinzinger inner­
halb einer jahrzehntelangen Tätigkeit
als Neugründer und Organi ator von

Landfeuerwehren einer eit und als
Schriftführer de Bezirksverbandes be-
onder hervorgetreten i t und im Ablauf
die er Zeit in allen Belangen des Feuer­
wehrwe en ein fa tunmenschliche Pen­
um geleistet hat. Ats Geschäft führer de

Freitag, 30. März HJ5&

Roten KFtmzeg. �elang es hauptsächlich
seiner Initiative, daß. hierorts zwei Sa­
nitätsautos in kurzer Zeit angeschafft
werden - i.,(l)nnten und er hat sich auch
damit der A!.Igemeinheit gegenüber größte
Verdien te erworben. Hauptmann Z e i -

li n � er brachte mit seinen Wünschen
den Dank de')/' F'etrerwehr Waidhofen zum

Ausdruck, in deren Reihen der Jubilar
nach dem übertritt aus der Feuerwehr
Perg eit dem Jahre 1905 in regster Tä­
tigkeit war. Karl Weinzinaer war Kas-
ier, Schriftführer. Veranstalter vieler
Feste und Tomboli und hat damit ein
großes Stück zum finanziellen Funda­
ment der Wehr ge1ei tet. Sichtlich ge­
rührt dankte der Ju.b�lar und gab Ern­
stes und Heiteres an seiner reichen Er­
fahrung und einem Erleben zum Be­
. ten. In kameradschaftllcbem Beisam­
mensein wurden ihlH allseits noch beste
Wünsche zur weiteren ..Riegelsamkeit"
ausgesprochen.
Bet!räh'Ws. Freitag den 23_ ds. wurde

Frau Li.na c h u b e r t, die Witwe des
seinerzeitigen Direktors {LeI' GerstLwerke
Inz. Richard Schubert, zu Grabe getra­
gen. Die evangelische Kirehengemeinde.
die Direktien und Beleeschaft der Böh­
lerwerke unter Führung des Direktors
Ing. Franz M ü I l e r, die Rot-Kreuz-Ka­
meradschaft und viele Freunde und Be­
kannte der ablseits beliebten Versterbe­
nen gaben il'Llr das letzte Ehren�eleite.
Am offenen Grabe hielt der einerzeitige
langjährige Geschäftsfübrer d'er' Bezirks­
stelle Kar! VV e i, n z i n � e l' der tüchti­
gen Mitarbeiterin, die durch htn:ge Jahre
Bezirksreferentin des Roten Kreuzes war,
einen ehrenden Nachruf, E.Ir �redachte
hiebei ihrer vornehmen Art tmd ihre
steten Pflichtbewußtseins. Mall!' konnte
Frau Schubert als Mutter der Rot-Kreuz­
Gemein chaf't bezeichnen und sie war es

auch, 'welche immer die Ve'l'bj'Il'diun� mit
dem Lande verband aufrecht hiert und
oftmal wichtige Rot-Krecz-Frazen der
Erledigung zuführte. [ un l'U'Jirt die Gate
in ihrer zweiten Heimat. neben ihrem
Ehegemahl, der ihr V01" einem J'ahrzehnt
im Tode vorausging .

Isidor Haselsteinee f. Ein aLte!." Waid­
hofner, einer, dessen Juaenderlebnisse
und Erinnerungen noch in die Zeit der
Kdeineisenindu trie reichten, der ebe­
malige Fachschul- und Museumswart
I idor H ase Ist ein e r, . Bürzer der
Stadt, ist am 26. ds. nach kurzem, schwe­
rem Leiden im 80� Leben jahre gestor­
ben. Hasel-steiner hatte das S.cfimieÖ'e­
handwerk erlernt. arbeitete bei Böhler
und wurde vor Jahrzehnten Fachschul­
und Mu eumswart. Letzteres war er mit
einer sei lenen treuen Hingabe; ihm war

da Mu eum 0 sehr ans Herz gewach­
sen, als ob e' sein eigen Gut gewesen
wäre; er führte darin gerne Gä te und
entfaltete biebei einen stefs urwüchsigen
Humor. Al lustiger Gesellsc.haffer war

er in früheren Jahren sehr geschätzt.
wenn er davon erzählte. wie es bei den
Sensen chmieden und den übrigen Ei en­
hand :\'erkern im Alltag und besonders
bei ihren Fe ten herging. Bei der Bürger­
garde zählte er zu den beliebten Tromm­
lern, die die Garde zu Festen. Au­
rückungen U. a. zu Fronleichnam aufrief.
und der Freiw. Feuerwehr gehörte er al
aktives Mitglied seit 1894 durch Jahr­
zehnle an. Er war noch ein Stück Alt­
vVaidhofen und viele, die ihn aus der
Zeit kannten, da er noch voll im Leben
stand, werden sich lebhaft einer erin�
nem und ihm ein dauernde ehrende
Gedenken bewahren. Das Begräbni fin­
det heute, Freitag, um 15 Uhr von der
Leichenhalle de täd t. Friedhofes aus

tatt. R. J. P.
Todesfall. Am 23. d . verschied im ho­

hen Alter von 80 Jahren die Schuh­
machermei tel' witwe Frau Rosina L in -

den hof e r, Ybb itzer traße 40. R. I. P.
Musealverein Hauptversammlunt!.

Der Musealverein von Waidhofen a. d.
Ybbs und Umgebung hält am Mittwoch
den a. April seine Hauptve11 ammlu�
im Heimatsaal de Mu eum. ab. Beginn
8 Uhr abends. Nach derselben: hält der
Obmann des Vereine, Stadtpfarrer Prä­
lat Dr. Johann La nd li n ger, anläB­
lich de Rembrandt-Jahl'e einen Licht­
bildervortrag über die Malerei der Hol­
länder im 15. bi 17. Jahrhundert. E er­

geht mit diCl em Aviso die höfliche Ein­
ladung ilßn alle 1::1. t. Verein mitglieder und
Freunde des Heimatmu eums von Waid­
hofen a. d. Ybb .

Öslel'r. Volkspartei - Arbeiter- und
Anl!estelltenbund Waidhofen a. d. Ybbs.
Vor versammelten Ver,trauensmännem
des ÖAAB. der Ort gruppe Waidhofen
a. d. Ybbs prach am Freitag den 23. ds.
Bürgermeister Franz K 0 h 0 u t über die
Bedeutung der Nationalrats ....vahlen 1956.
Er childerte die unüberbrückbaren Ge­
gensätze, die zwischen den Koalitions­
parteien, in be onder über die Fragen
Ver taa.tlichung. Erdöl und MilchpreIs.
vorhanden ind. Niederösterreich, agte
er, ist anerkanntermaßen das Land. da
die chwer ten Kriegs chäden und auch
die schwersten Bes�tzungsschäden erlit­
ten hat. Durcl1 den von un_erem Kanz­
ler erfolgreich erfochtenen Staatsvertrag
ind wir nun hin ichtlich der nieder­
österreichi chen Boden chätze, insbe 0.­

ders dem Erdöl, in die Lage gekommen,
Nutzen und Gewinn au die en Anlage.
dem gesamten Volke zur Verfügung zu

'. tellel1. E i t niemals davon die Rede
gewe en, diese erwähnten Bodenschätze
dem au ländi ehen Kapital auszuliefern.
Wenn nun Niedel'ö terreich einen be on­

deren An pruch auf Grund der vor-
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erwähnten Krieg - und Besatzunas-
chäden teIlt, so i t das natürlich und
begreiflich, da ja da Erdöl auch auf
niederösterreichischem Gebiet lagert. Der
Gewinn, der au den ehemaligen USIA­
Betrieben abge chöpf't wird, soll und
muß vor allem zur Wohnbauförderung.
zur Instandsetzung unserer Landstraßen,
aber auch zur Erledigung der Milch­
preisgestaltung und ZUI' Repa rations­
leistuns herangezogen werden. 'Wenn
ein prominenter Sozialist zum Antrag
der ÖVP., daß die Gewinne aller ver­
staatlichten Betriebe zur Wohnbauför­
derurig herangezogen werden sollen. ent­
gegnete, daß dann auch die Privatbetriebe
ihre Gewinne zur Verfügung stellen müs­
sen, so ist das eine Verkennung der wah­
ren Tatsachen. Der Reingewinn eines
Privatbesitzers gehört dem Besitzer der
Reingewinn der verstaatlichten Betriebe
gehört auch dem Besitzer, nur ist in die­
sem Falle der Staat. das heißt also, da
gesamte Volk von Ö terreich der Besitzer
und das Volk kann daher mit Recht die
Verwendung dieser Gewinne zu den oben
erwähnten Förderung maßnahmen ver­

langen. Die niederö terreichi ehe Gesell­
schaft zur Gewinnung von Erdöl und Zu­
führung von Erdgas der gesamten ö ter­
reichi chen Wirtschaft, zenannt NIOGAS,
hat die Schürfrechte auf niederö ter­
reichischem Gebiet erworben und will
nun durch ein großzügiges Programm
die Möglichkeit schaffen, der arbeitenden
Bevölkerung von Niederö terreich Heiz­
gas zu einem bedeutend billigeren Prei
anzuliefern, als es bis jetzt durch die
rote Rathausmehrheit erfolgt. In der
Kurstadt Baden ist dies bereits durch­
geführt und ich kann nur sagen, daß die
Badner Bevölkerung froh i t. daß auf
Grund dieser Maßnahme der Gaspreis
um 50 Prozent gesenkt werden konnte.
Aus den Erträgnissen der Erdölgewin­
nung ist NIOGA:S bereit, in der Milch­
preisfrage die Angelegenheit so zu -re­

geln, daß dem Erzeuger, das sind die
Landwirte, der Selbstkostenpreis zuer­

kannt wird, dagegen der Verbraucher
keinerlei Verteuerung unterworfen wi rd
und der Abgang aus der Differenz zwi­
schen Herstellungskosten und Ver­
braucherkosten durch Gewinnabführung
gedeckt wird. Die (Sozialisten schlagen
zur Deckung de Abganges eine erhöhte
Besteuerung von Schnaps und eine Holz­
exportabgabe vor. Gerade in unserem Ge­
biet ist der Bauer auch Holzerzeuser. Es
i· t sicher, daß die sogenannte Holz­
exportabzabe auf den Erzeuger überwälzt
wird und der Bauer auf diese Art und
Weise seine. Milchpreiserhöhung selbst
bezahlen muß. Alle diese Dinge richten
sich gegen die arbeitende Bevölkerung
\1OSereS Landes. Der ÖAAB. ist daher be­
strebt, in aller Entschiedenheit dafür ein­
zutreten, daß der Willkür einer hundert­
prozentigen Ver taatlichunz der Betriebe
unserer Heimat eine Grenze errichtet
wird. Das Programm, das Raab und Ka­
mitz durch Jahre hindurch verfolgt ha­
ben, das uns Sicherheit und Stabilität
der Währung brachte, das den Schutz
des Eigentums sicherte und das uns die
Freiheit Österreichs brachte, wird lind
muß weiter fortgesetzt werden. Die Ar­
beiter und Angestellten, die in der ÖVP.
auf Grund ihrer christlichen Welt­
anschauurig ich vereinigen, wissen. daß
es bei einer Wahl nicht darauf ankommt,
was versprochen wird. sondern daß vor

allem die Leistungen gewürdigt werden
die in den verzansenen Jahren voll�
bracht wurden. Wir wollen keiner wei­
teren Verstaatlichung unterliegen, die
die Aufgabe der schwer errungenen Frei­
heit bedeuten würde. Wir werden auch
unsere durch äußerste Sparsamkeit und
größter Eigenleistung errichteten Eigen­
heime nicht der Möglichkeit einer Ver-
taatlichung aussetzen, da ja doch bei
der Errichtung dieser Siedlungen staat­
liche Gelder verwendet worden sind. Wir
wollen eine ausreichende Sicherung der
erworbenen Freiheit, wir wollen ein ge­
sichertes Alter und eine gerechte und
reale Sozialgesetzgebung. Wir wollen
aber auch in der Ausübung unserer reli­
giösen Tätigkeit nicht behindert werden.
Wir werden daher am 13. Mai jener Par­
tei unsere Stimme geben, die durch Män­
ner des Vertrauens geführt wird, die
die Garanten für Wohlstand und Frieden
sind. Wir Arbeiter und Angestellten von

Waidhofen a. d. Ybbs und Umgebung
wählen daher am 13. Mai .1956 die ÖVP.
und damit Raab und Kamitz!

"Dame Kobold". Die Östen'eichi ehe
Länderbühne brachte in der veraanaenen
Woche das Lustspiel "Dame Kobold" von

Calderen de la Barca, dem größten spa­
nischen Dramatiker des 17. Jahrhunderts
und vielleicht dem größten kathoüschen
Dramatiker überhaupt. "Da große Welt­
theater" ist die Grundlage für Huzo von

Hofmannsthais "Salzbw'ger Welttheater" .

Die Lustspiele des spanischen Dichter
sind in ihrer Themengebung chon ein
wenig antiquiert, denn es handelt sich
fast immer um die Verteidigung der Ehre
einer Dame. Die Dame Kobold mach t
sich das Leben im Hause ihrer Brüder
ein wenig interessanter, indem sie dem
Gast ihrer Brüder, der Zimmer an Zim­
mer mit ihr wohnt, allerhand Schaber­
nack spielt. Eine allen anderen unbe­
kannte Schranktür ermöglicht ihr ge­
heimnisvolles Eindringen. Das wirklich
lustige Element Iieat im Spiel des Die­
nerpaares. Die Dame Kobold wird von

Ljuha An d r e V mit viel Eleganz und
Charme gespielt. In ihrem Ränkespiel
wird sie unterstützt von Donna Beatrix..

dargestellt von Gertraud K i I I i n gel',
und von ihrer Dienerin Isabel. der Erna
Per ger viel Lebhaftigkeit verleiht. Die
Brüder Don Juan und Don Luis werden
von Peter-Michl B e r h a I' d und Tom
K r i n z i n a e r mit echt spanischer

. Grandezza gespielt und Herbert A n d 1
versteht es prächtig, die Gefahren und
Freuden de spanischen Liebhabers Don
Manuel darzustellen. Kurt So bot k a

greift als Diener Cosme ein bißchen zu

stark auf die Situationskomik zurück
und verwischt dadurch manchmal das
feine Spiel der anderen. Gerade die Si­
tuationskomik aber macht bei jungen
�lenschen größten Eindruck. So können
wir agen, daß auch diesmal die Länder­
bühne in ihrem Bemühen, große Drama­
tiker der Weltliteratur der Jugend ver­

ständlich zu machen, einen sehr chönen
Erfolg gehabt hat. R. P.
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Osterr. Alpenverein - Zur Oster-Schi­
fahrt. Abfahrt am Ostersonntag, 4 Uhr
früh, vom Unteren Stadtplatz. Alle Teil­
nehmer werden ersucht, pünktlich zu er­

scheinen' und Steigfelle und AV.-Aus­
weise nicht zu vergessen. - Dr. H a -

na u s e k kommt wieder! Am 7. April
findet im Inführ-Saal ein sehr schöner
Farblichtbildervortrag unter dem Titel

"Vom Großalockner bis zum Atna" tatt.

Näheres in der nächsten Nummer des
Blattes.
Ostern in den Trafiken. Am Ostersonn­

tag haben alle Trafiken wie an Sonn­
tagen offen. Am Ostermontag hat die
Trafik Bühn (Kiosk, Wevrerstraße) von

7.30 bis 11 Uhr offen.
Vom Postautodienst. Der über die

Wintermonate eingestellte Postautover­
kehr auf den Sonntagberg wurde fahr­
planmäßig wieder aufgenommen.
Osterverkehr auf den Bundeshahnen.

Anläßtich der Osterfeiertage verkehren
folgende zusätzliche Züge: Samstag den
31. März Eilzug 611, Wien-West-Rad­
stadt, ab Wien 6.25, ab Waidhofen 8.50,
an Radstadt 13.36 Uhr. Montag den 2.
und Dienstag den 3. April, Eilzug 610,
Radstadt-Wien-Westbahnhof. ab Rad­
stadt 16.10 Uhr, ab Waidhofen, 20.50, an

Wien-West 23.20 Uhr. Außerdem am

Ostermontag den 2. April: Eilzug-Nach­
zug .612, Waidhofen-Wien-Westbahnhof.
ab Waidhofen 18.39, an Wien-Westhahn­
hof 21.20 Uhr.

Windhag
Theaterverstellung. Die rührige Thea­

tergruppe von Windhag führte an den
letzten drei Sonntagen (am 11., 18. und
25. ds.) im ausverkauften Saal des Gast­
hofes Schaumberzer das Stück "Heimat
und Liebe" auf. Die Handlung ist Erzäh­
lungen Stelzhamers entnommen und
zeigt uns' den Kampf einer Bauern­
familie um ihren angestammten Grund­
hof. Die Bäuerin Lena, recht gut dar­
gestellt von .Helene Kl'o m 0 s e r, scheut
im Momente höchster Not vor einem
Unre.cht nicht zurück, es gelingt ihr aber
später, ihre Schuld wieder gut zu ma­

chen. In den Gestalten des Gatten Mat­
thias (Enzelbert Kl'o m 0 s e r) und des
alten Geizha-lses Leitner (Alois Lag-
1 e 1') erkennen wir zwei bewährte Spieler
wieder, die uns vom Verjahr noch in an­

genehmer Erinnerung sind. Die Tochter
Eva (Frieda M a v e 1'). welche eine Er­
kältung und Fieber tapfer überwand,
pielte ebenso überzeugend ihre Rolle
wie Bertl (Fritz Böe n d 0 r f er), der
Sohn des Moosbauernhofes, und sein Va­
ter (Johann Rum p 1), der am Grundbof
sterbend das Erbteil seinem alten Freund.
dem Bauern .Matthias, übergibt. Als hei­
tere Gegenspieler, die auch einen Groß­
teil der Handlung be tritten, sind der
Nachtwächter Licht (Stefan F ü ß e I -

b e r ger). der Polizeidiener Strubik
(Ignaz Rum p I) eben 0 zu nennen wie
die scharfe Nandl IMitzi W ü h I' er) und
ihr wenig beneidenswerter Gatte, der
Briefbote (Florian Hof mac he r). Wir
wollen auch die kleinen Rollen nicht
vergessen, die von Hermann W ü h I' e I'

(Knecht Xandl) und Leopold Hof -

mac her (Gendarm) brav ausgefüllt
wurden. Ebenso sei der Einsaserin Paula
Lag I e r gedacht, die sich ihrer Aufgabe
mit Geschick entledigte. Die Hauptla t
der Aufführung, der Vorbereitung und
des Einstudieren trug wie immer der
Spielleiter Lehrer Josef Sc h ü tz e n -

hof e r, der auch die Bühnenbilder
chuf und außerdem noch Schmink­
meister war. Wir gratulieren ihm zum

guten Gelingen und danken ihm für die

gute Auswahl des Stückes. Es ist immer
erfreulich. wenn an Stelle eines süßen
Kitsches oder einer verlogenen Wilderer­
romantik ein gutes Volksstück aufgeführt
wird.
Geburt. Am 21. d . wurde dem Ehe­

paar Baimund und Maria Hin t -

s t ein e r in Windhag. Schilchermühle
35, als zweites Kind eine Her t a gebo­
ren. Der neuen Erdenbüraerin alles Gute
für die Zukunft!

St. Ägyd
Osteraottesdienst. Am Ostermontag

findet der er te Gottesdienst im Wall­
fahrtskirchlein zu St. Ägyd statt. Beginn
8 Uhr.

St. Georgen i. d. Klaus

Todesfall. Am 24. ds. ist der Ausneh­
mer von Steinöd, Johann Fi n k. nach
kurzem, schwerem Leiden im 80. Le­
bensjahre verschieden. H. I. P.
Muslkunterstützuuasvereln. Die dies­

jährige Generalversammlung des Mu ik­
unterstützungsvereines findet am Sonn­
tag den 8. April um � 10 Uhr vormittags
im Gasthaus Schaumdögl statt, wozu alle
unterstützenden Mitglieder owie Freunde
der MUJSi,k eingeladen ind.

Sonntagbero
Todesfälle. Vom Sonntag zum Montag

ist beim Wirtschaftsbesitzer von Karner­
lehen der unterstandslose Franz B i c h­
l e r, geboren am 1. Dezember 1893, über­
nachtet und während der Nacht einem
Herzschlag erlegen. Der Verstorbene
wurde in die Totenkammer des Fried­
hofes Gleiß überführt und am dortigen
Friedhof begraben. Bichler war einmal
Sattlermeister und übte schon jahrelang
ein Gewerbe als Gelegenheitsarbeite'r

aUJS. Die durch das Gemeindeamt Lilien­
feld verständigten zwei Schwestern konn­
ten zum Begräbnis nicht kommen. -

Montag den 26. ds. früh ist der pensio­
nierte Straßenwärter Franz Dan z e r

in Gleiß 4 im 57. Lebensjahre an einem
Herzschlag gestorben. R. I. P.

Gemelnderatssitzuna, Donnerstag den
22. ds. fand im Gemeinderatssitzungs­
saal in Rosenau eine Gemeinderats­
sitzung statt, bei der der Voranschlag für
1956 und der Rechnungabschluß für
1955 einstimmig genehmigt wurde. Im
ordentlichen Haushalt wurden 2,422.700
Schilling Einnahmen und Ausgaben, im
außerordentlichen Haushalt 1,892.900 S
Einnahmen' und Ausgaben veranschlagt.
Im Rechnungsabschluß für 1955 scheinen
im ordentlichen Haushalt 2,382.861 S
Einnahmen und 1,885.147 Schilling Aus­
gaben, im außerordentlichen Haushalt
805.497 S Einnahmen und Ausgaben auf.
Weiters wurde dem Lokalbedarf zur Er­
teiluns einer Taxikonzession mit dem
Standort Böhlerwerk 20 zugestimmt. Die
Abhaltung von zwei Jahrmärkten in
Göstling wurde ohne Einwendung zur

Kenntnis genommen, zwei Handelsschü­
lerinnen je 150 Schilling zur Bezahlung
der Handel schulkosten und einem Hoch­
schüler zwei Studienbeihilfen zu je 500
Schilling gewährt. An Stelle der Ge­
meinderätin K u te I' n a wurde der Ge­
meinderat Leopold R e i tel' in den Für-
orae- und Wohnungsaus chuß gewählt.
Die Erdarbeiten für die Beleuchtungs­
anlage in Rosenau wurden an die Bau­
firma Ins. Franz W e d 1, Rosenau, und
die Elektroarbeiten . an die Firma Franz
K 0 p f in Waidhofen vergeben und dem
Arbeitermusikverein Hilm-Kematen zum

Ankauf von Instrumenten für junge Mu­
siker 800 Schilling Sudvention: bewilligt.
Einige Anfragen der Gemeinderäte wur­

den unter "Allfällige" zur Zufriedenheit
der Antrag teller vom Bürgermeister er­

ledigt.
Kino Gleiß. Mittwoch den 28. März:

"Rückkehr ins Paradies". Samstag den
31. März und Sonntag den 1. April:
"Maxie". Mittwoch den 4. April: "Die
von der Liebe leben". Montag den 2.

April: "Unternehmen Edelweiß".

H ilm- Kematen

Glück bei einem Verkehrsunfall. Am
20. ds. fuhr in den frühen Vormittags-
tunden zwischen 7 und 8 Uhr der Sohn
Erwin des hiesigen Kaufmannes Anton
Mitman n s g r U b e r auf der Heide­
straße mit seinem Motorrad in der Rich­
tung Amstetten. Einige hundert Meter
außerhalb Kematen begegnete ihm ein
Motorradfahrer mit Beiwasen. Dieser
verlor wegen eines Gabelbruches seiner
Maschine die Herrschaft über sein Fahr-'
zeuz und fuhr dem Erwin Mitmanns­
gruber in die Maschine. Mitmann 'grube!'
wurde hiebei mit voller Wucht in den

Straßengraben geschleudert, erlitt aber
zum Glück nur leichtere Verletzungen.
Der andere Fahrer erlitt einen Knöchel­
bruch und wurde in Krankenhaus Am-

tetten gebracht.

Ybbsitz

Geburt. Am 14. ds. wurde den Be­
sitzern der Wirt chaft Fuchslues. Hotte
Maisberg NI'. 31, Leopold und Aloi ia
Te u f e I. ein Mädchen geboren, das den
Namen E 1 isa b e t h erhielt. Beste
Glückwünsche!
Todesfälle. Am 21. ds. starb der

Pflegling des Altersheimes Frau Ch ri ..

tine Je r a b e k im Alter von 68 .Jahren.
Am 21. ds. ist die Rentnerin Berta
Kr 0 n k o g Ie r im 76. Lebensjahre ge-

,

Schwerer Unfall
bei Ybbsitz

Motorrad fährt in Diesellokomotive
der Ybbstalbahn

Am 27. März gegen 8 Uhr er­

eignete sich am westlichen Ortsaus­
gang von Ybbsitz unweit des Gast­
hofes Weißenhofer ein schwerer Mo­
terradunfall. Der 39,iährige Landwirt
Isidor Aue r, Kleinnrolltnz 3, Gsenz,
fuhr mit seinem Motorrad bei der un­
abzeschrank ten Bahnübersetzung in
die Diesellokomotive des nach Ybb­
sitz fahrenden Personenzuges. Der
Fahrer wurde hiebei über eine 11 m

hohe Böschung ze chleudert und er­

litt chwer te, lebensgefährliche Ver­
letzungen. Das Motorrad wurde von
der Lokomotive 36 m weit bis zum
Strll tand derselben rnitaescheif't. Der
Verunglückte wurde sofort ins 'Waid­
hofner Krankenhaus gebracht. Sein
Zustand ist sehr ern l.

sterben. Am 25. ds. verschied nach lan­
gem, chwerem Leiden Frau Josefa
H ö n i g I, Besitzerin von Stadl, Hasel­
graben 10, im 52. Lebensjahre. R. 1. P.

Gemeindeanaelegenbetten. Am 27. ds.
fand die 1. Gemeinderatssitzung in die-
em Jahre statt, wo vor allem an erster
Stelle die Jahresrechnung 1955 und der
Voranschlag für 1956 auf der Tagesord­
nung stand. Bürgermeister K u p f e r be­
richtete, daß erst vor einigen Tagen die
Vorschreibungen für die Bezirksumlase,
den Ausgleichsbeitrag der Gemeinde zum

neuen ASVG. (Alllgemeines Sozialver­
sicherungsgesetz) und den Familien­
lastenausgleich von Seiten der Bezirks­
hauptmannschaft bekanntgegeben wur­

den. Diese neuen Vorschreibungen brin­
gen der Gemeinde Mehrausgaben in der
Höhe von insgesamt 197.828 Schilling ge­
genüber den Ansätzen von 1955. Dip Er­
stellung des Voranschlages für das heu­
rige Jahr gestaltete sich daher äußerst
schwierig. Bei der Behandlung der ein­
zelnen Haushaltsgruppen wurden fol­
gende nachstehende Beträge festgelegt.
Die klaglose und rasche Durchführung
der Erstellung ist vor allem der Vorlage
eine Voranschlages mit der Gegenüber­
stellurig der Jahresrechnung 1955, welche
von unserem bewährten Bürgermeister
K u p f e I' in einer präzisen, gewissen­
haften und vor allem sparsamen und rein
objektiven Art voraeleat wurde, die in
ieder Weise vertretbar ist, zu verdan­
ken.
Einnahmen:

22.400
8.4()()

Allg; Verwaltung und Polizei
Schulwesen . . . .

Kulturelle Förderung.
Fürsorgewesen .

Gesundheitswesen . .

Bau- und Siedlungswesen
Öffentliche Einrichtung ,

Unternehmungen . .

Finanz- und Vermögensverwal-
tung

Gesamtsumme .

Ausgaben:
Allg. Verwaltung und Polizei
Schulwesen . . . . .

Kulturelle Förderung 1) .

Fü rsorzewe en .

Gesundheitswesen . . . .

Bau- und Siedlung wesen 2)
Öffentliche Einrichtung 3) .

Unternehmungen ..,

Finanz- und Vermögen verwal-
tung 649.000

Gesarn tsumme 1,458.000
]) in diesem Posten sind 20.000 S für

den Bau der Kriegergedächtnisstätte
im Friedhof vorgesehen.

2) Zur Förderung der privaten Wohn­
bautätigkeit wurden insgesamt 155.000
Schilling bereitgestellt und können die
Bewerber ab heuer bi zu 20.000 S
zinsenlos auf die Dauer von 20 Jah­
ren erhalten.

:J) In dieser Gruppe sind Beiträge für die
Feuerwehr, Güterwegbau und Tier­
zuchtförderung enthalten.

500
300

17.800
37.900
5.000

1,365.700
1,458.000

S
214.750
141.500
27.300
104.100
13.800
169.800
137.700

Für den außerordentlichen Haushalt
ind nachstehende Ausgaben vorgesehen:
Restzahlungen für den Schulneubau
118.000 S. Für die Errichtung und Fer­
tigstellung des bereits begonnenen 6-
Famjlienwohnhauses im Maidenlager
wurden 500.000 S bereiteestellt. Für die
Instandsetzung von Wohnungen im Gur­
hof 70.000 S. Für die Wasserleitungs­
erweiterung und Kirchenulatzasphaltle­
runa 82.000 S, ergibt insgesamt 770.000
Schilling. Wie man aus den Ziffern er-

ehen kann, sind für den Wohnungsbau
und für die Wohnbauförderung in die-
em Jahr nicht weniger als 739.800 S
vorgesehen. Gewiß eine sehr beachtliche
Summe. Im abgelaufenen Jahr wurden
für diesen Zweck 752.225 S verwendet.
Aus den vorangegangenen Aufzeichnun­
gen kann man noch ersehen, daß der Ge­
meindehaushalt berei t sehr stark be­
ansprucht ist und jede weitere Be­
lastung neue Sorgen für die Auf­
bringuns der finanziellen Mittel be-
deutet. Doch bei guter Zusammen-
arbeit der Gemeindevertretung und
bei Aufbringuns des Verständni ses

für die Sorgen um die Gemeinde von Sei­
ten der Bevöjkerunz braucht uns auch
weiterhin um die Zukunft nicht hange
zu sein.

s
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Feier am Palmsonntag. Ent prechend
der neuen Liturgie, nach der der Palm­
sonntag den Gedanken der beginnenden
Leiden woche und das Königtum Ch ri ti
beinhaltet, wurde die feierliche Palm­
weihe um' X8 Uhr bei der Floriani­
kapelle abgehalten. Ein Wald von: Palm­
buschen, mit farbigen Bändern und
Äpfelp g,esch!nückt, war auf dem Platz
vor der Kapelle zu sehen' und eine große
Menge von Gläubigen nahm, an der
Weihe teil. Nach der Palmweihe fand
der feierliche Umzug zur Kirche statt,
bei welchem die Gläubigen geweihte Pal­
men zum Bekenntnis für Jesus Christu
trugen. In der Kirche fand an chließend
eine Gemeinschaftsmesse statt. Am Grün­
donnerstag und Karfreitag findet um 19
Uhr eine hl. Messe statt, am Karsamstag
wird um die gleiche Zeit die Auf­
erstehungsfeier und die Ostermesse ab­
gehalten. Beichtgelegenheiten ind an
allen diesen Tagen ab 18 Uhr gegeben.
Hauswlrtsehaftslehraana Ausstel-

Iuns, Sonntag den 25. ds. fand in dem
Gebäude der Hauptschule eine Ausstel­
lung des zweiten Winterlehrsanges der
Landw. Fortbildungsschule statt. Die
Ausstellung gab einen überblick über
den erarbeiteten Lehrstoff und die Lei­
stungsergebnisse im Schneidern, Sticken,
Schriftverkehr, Staatsbürgerkunde usw.
Besonders interessant und für die Zu­
kunft wertvoll sind die angelegten Hof­
und Fam iliengeschichten, die vielfach
mit Photobildern versehen, geschicht­
liehe Dokumerite für die kommenden Ge­
nerationen darstellen. Für die bäuerliche
Bevölkerung bildete die neu errichtete
Schulküche einen starken Anziehungs­
punkt. In dieser -wurden die modernsten
elektrischen Küchengeräte, die von der
nö. Landesregierung beigestellt worden
ind, ·gezeigt. Die Mädchen erhielten Un­
terricht im Kochen und Backen und
konnten feststellen, daß Zeitersparnis
der wichtigste Faktor beim elektrischen
Kochen ist. Die Leitung des Hauswirt­
schaftslehrgange stand, wie seit Jahren
. chon, unter der bewährten Führung des
Fach chullehrer Walter La n ger, der
sich nicht nur um die Errichtung und
Organisation der Schulküche große Ver­
dienste 'erwarb, ondern auch den Un­
terricht im Rechnen und Naturkunde
erteilte. Fachlehrer Josef Sc h mal -

h o f e I' leitete den landw. Schriftenver­
kehr und' die Anlage der Hof- und Fa­
milienge chichte, während das Nähen
und Sticken Frau H. Li t s ch aue r,
das Kochen und den Unterricht in Haus­
wirt chaft .

die Fachschullehrerin M.
Gr ö b I, beide aus Waidhofen, leiteten.
Für die männliche Jugend unterrichtete
der landw. Fachlehrer Karl Pet e r. Die
religiöse Lebenskunde führten die beiden
Kooperatoren P. Gr e z o r und P. A d a 1-
b e r t. Die Ausstellung, die zahlreichen
Zuspruch hatte, fand bei der Bevölke­
rung lobende Anerkennung.
,Viehmarkt. Der am 19. ds. abzehal­
tene J0 efi-Viehmarkt brachte einen
Auftrieb' von 144 Stück R.indvieh, war
somit ziemlich schwach. Auch an Käu­
fern' mangelte es stark, so daß auch
der Abverkauf schwach und schleppend
vor sich ging. Die Preise waren im all­
gemeine zufriedenstellend.

Ilpponitz
Ö.JB. - Jahreshauptversammluna der

Jueendeemetnsehatt. Am Sonntag den
18. d . hielt die Jugendgemeinschaft im
Gasthof Bläumauer ihre diesjährige
Hauptversammlung ab. Obmann Franz
T e u fe I begrüßte alle Erschienenen, be-
onders die Ehrengäste Bürgermeister
Stefan Lu e ger, Geistl. Rat Heinrich
Tri n k 0, den Parteiobmann der ÖVP.
Johann Pi t n i k, den Obmann des Orts­
bauernrate Ianaz S c h n eck e nie i t -

n e 1', den Landesobmann der Österr. Ju­
gendbewegung Niederö terreichs Dr.
Sepp F i n d & I' sowie den Bezirks­
obmann der ÖJB. Hans S i x und den
Bezirksobmann des LFW. Adolf S ch n a­
b e I. Nach der Bekanntgabe der Tages­
ordnung gab Obmann Te u fe I einen
Bericht über die Arbeit des abgelaufe­
nen Jahres, au dem zu entnehmen war,
daß wieder hervorragende Arbeit gelei­
stet wurde. War e politische Arbeit als
ÖJB. oder fachliche Bildungsarbeit des
LFW. I owie auch als Katholi ehe Jugend
waren sich die jungen Opponitzer voll
und ganz ihrer Aufgaben bewußt. Nach­
dem der Obmann allen für die Mitarbeit
im verzanzenen Jahr gedankt hatte,
übergab er den Vor itz zur Wahl dem
Bezirksobmann Si x , der innige Worte
an die Jugend richtete. Anschließend
gab Bürzermei tel' Lu e a e r einer
Freude über die von der Jugend gelei­
stete Arbeit Ausdruck und zeigte die
Richtpunkte auf, an die ich der junge
Men eh besenden halten muß. Mit dem
Wunsch "Recht viel Erfolg und Gotte
Segen im kommenden Jahr!" schloß Bür­
germeister Lu e ger seine Ausführun­
gen. Nun gab Bezirksobmann Si x da,'
Ergebnis der Wahl bekannt. Zum Ob­
mann wurde wieder gewählt Franz
Te u fe J, erster Stellvertreter Stefan
Lu e ger jun., zweiter Stellvertreter
Franz Z e eh b e r z e r, Kas ier Karl H ö­
n i g 1, Schriftführer Adolf Sc h n a bel,
Mädelf'tihrerin wurde wieder Waltraut
Z e c h b e r ger, erste Stellvertreterin
Anna L u e z e r. zweite Stellvertreterin
Barbara H ö n i g I. Der wiedergewählte
Obmann übernahm nun wieder den Vor­
sitz und dankte im Namen der Orts­
jugendführung für das ihr entgegen­
gehrachte Vertrauen und rief alle ge-
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SPOR!!' - RUNDSCHAU
.

Böhlerwerk-Neulengbach
8:3 (4:0)

Auf Grund der bei den Probe pielen ge­
zeigten matten Leistungen der Wittek-Elf
rechnete man allgemein mit einem chweren
Kampf. Nun zeigten sich die Neulengbacher
aber als zu schwach, um dem Tabellenfüh­
rer ernstlich Wider tand entgegensetzen zu
können. Der Sieg Böhlerwerks 'geht auch
in diesem Ausmaß vollkommen in Ordnung.
Erfreulich ist die Tatsache, daß diesmal
nicht nur gespielt, sondern auch gekämpft
wurde. Besonders wirkungsvoll erwies sich
auch die Einstellung P i r i n ger s als
Rechtsaußen, der eine ständige Gefahr für
das Neulengbacher Tor bedeutete und durch
seine rassigen Flügelläufe in der ersten
Hälfte drei Tore mustergültig vorbereitete.
Interessanterweise fielen die Gegentore
sämtliche in der zweiten Spielhälfte, zur
Zeit der größten Feldüberlegenheit Böhler­
werks. Böhlerwerk begann das Spiel in fol­
gender Aufstellung: P ö s tin g e r, Bit t­
ner, Suchy, Dietrich, Wittek,
H ein d I, Pi r i n ger, M ü c k Il, G roß -

aue r, P e ß I, Goi d h a l m s e der. Kurz
die Torfolge: S u c h y gewinnt den Auf­
wurf und entschließt sich unverständlicher­
weise, gegen den Wind zu spielen. Bereits
in der 5. Minute erzielt Gr 0 ß aue r nach
einer Flanke von P i r i n g e r den ersten
Treffer. Obwohl die Neulengbacher das
Spiel noch offen hallen können, mußten sie
dennoch in der 20. Minute durch Pe ß 1.
der ein Zuspiel von W i t t e k verwertet, den
zweiten Verlusttreffer in Kauf nehmen. Eine
herrliche Soloaktion von P i r i il ger gibtG roß aue r in der 25. Minute Gelegenheit,auf 3:0 zu stellen. Die Neulengbacher Hin­
termannschaft erweist sich dabei mehr als
harmlos. In der 30. Minute schießt W i t -

te k einen Freistoß in die Mauer, den ab­
prallenden Ball nimmt Pe ß I auf, ein blitz­
schneller Haken und das 4:0 ist fertig. Eine
Minute später krachte eine Wittek-Bombe

- an die Querlatte. Bis zur Pause ändert sich
an dem erreichten Ergebnis nichts mehr.

Tach Wiederbeginn spielt Die tri c h, der
bei einem Zusammenprall eine Kopfver­
letzung erlitt, Rechtsaußen, M ü c k II spielt
Läufer und P i,r in g e(r wechselt in die
Verbindung. Diese erzwungene Umstellung
wirkte sich nicht günstig aus. Zunächst fällt
in der 49. Minute der erste Gegentreffer, als
W i t t e kein Rückpaß mißlingt. Im Gegen­
stoß wird allerdings der alte Abstand wieder
hergestellt. Bit t n ersetzt mit einer wei­
ten Vorlage Goldhalmseder ein, Kopf­
stoß für P e ß I und gegen dessen Bomben­
schuß gibt es keine Abwehr. (50. Minute.]
In der 57. Minute kann M ii c k II einen
durchgebrochenen Gegner nur mehr unfair
vom Ball trennen. Den Elfmeter hält aber
P ö s ,t in ger bravourös. Das Spiel flaut
nun merklich ab und wird völlig einseitig.
Die Neulengbacher. die heuer noch nie ge­
spielt haben, fallen immer mehr zunick.
Nach Vorarbeit von M ü c k II spielt P j -

r i n ger den Ball ideal in den freien Raum
und Gr 0 ß aue r nützt die Chance prompt,
(60. Minute, 6:1.) Ganz unvermutet kann
der Neulengbacher Rechtsaußen in der 71.

Minute auf 6:2 teilen, als er P ö s tin ger
mit einem scharfen Schuß ins kurze Eck
überli tet. Pe ß I erhöht in 82. Minute auf
7:2 und 3 Minuten päter läuft Gr 0 ß aue r

mit einer Wittek-Vorlage allein in den
Strafraum. Die Neulengbacher reklamieren
abseits, aber der Schiedsrich ter reagiert
nicht und entscheidet ganz richtig auf Tor.
Drei Minuten vor Spielende mißlingt dem
Neulengbacher Rechtsaußen eine Flanke, die
sich zum Entsetzen von P ö s tin ger ins
lange Eck senkt. Mit der Leistung der
Böhler-Elf kann man im allgemeinen zu­

frieden sein. Man darf allerdings nicht un­

berücksichtigt lassen, daß der Tabellen­
nachzügler die Mannschaft Böhlerwerks vor
keine schwere Aufgabe stellte. Bis auf
G 0 1 d h a I m s e der, der an seine Form
vom Vorsonntag leider nicht ankünpfen
konnte, erreichten alle Spieler ihre Normal­
form. Besondere Leistungen boten: P ö -

s tin ger, Bit t n e r, W i t te k , H ein d 1,
Die t r j c h, Pe ß I und Pi r i n ger.
Reserven: 1: 1.

Mauer-1. Waidhoiner SC.
1:2 (0:1)

Zum Saisonheginu ein Auswärtssieg
Was sich in Petzenkirchen beim 8:4-

Freundschaftsspiel bereits ankündigte, ist
nun im ersten Meisterschaftsspiel der Früh­
jahrssaison zur Wirklichkeit geworden. Die
zielbewußte Trainingsarbeit., die bereits seit
mehr als sechs Wochen betrieben wird. be­
ginnt nun doch Früchte zu tragen. Die ge­
samte WSC.-Elf zeigte auf dem heißen Bo­
den in Mauer einige ausgezeichnete kämpfe­
rische Leistnug und war vor allem konditio­
nell aufs beste gerüstet. Obgleich der Geg­
ner, nach der Pause mit dem böigen Wind
spielend, stürmisch auf das Siegestor
drängte, war die WSC.-Mannschaft die letz­
ten fünfzehn Spielminuten wieder klar über­
legen. Die Maurer, mit ihren Kräften zu

Ende, lieferten dann nur mehr ein Rück­
zugsgefecht und das Sieges tor der Waidhof­
ner mußte zwangsläufig fallen. Trotzdem
muß man die Gefährlichkeit und Schnellig­
keit des Gegners vor allem vor der Pause
hervorheben. Aber Trainingsstunden sind
eben doch wertvoll, wenn es auch viele der
Provinzvereine nicht wahrhaben wollen.
Nun aber zu den Leistungen. Mit L. Sei­
sen b a c h er tand ein sicherer und ent­
schlossener Tormann zwischen den Pfosten,
der unter anderem auch einen Elfmeter bra­
vourös abwehrte. Her zog war ein stoß­
kräftiger Verteidiger und Pepi M ö r tel -

m a y erscheint nun endlich seinen Platz
in der Mannschaft gefunden zu haben: näm­
lich Verteidiger. Mit weiten, raumgreifenden
Stößen und seiner Schnelligkeit bereinigte
er viele kritische Situationen. In der Läufer­
reihe brillierte wieder einmal Hermann
D ö tz I, der den schnellen Maurer Flügel
jederzeit sicher hielt. Kog I er benötigte
eine, gewisse Anlaufzeit, wurde aber immer
bes er, um dann schließlich eine gewohnte
Partie zu spielen. K. eis e n b a her
war bis zu seiner Verletzung ein sicherer
Akteur und Sc h ra m b ö c k, der im Sturm
gar nichts zeigte, lieferte nach der Pause als

Läufer eine Prachtpartie. Immer wieder
klebte er an einem Gegner und ließ ihm
keinen Meter Spielraum. Auch sein Zuspiel
konnte sich ehen lassen. Im Sturm waren
S c h l e m m e rund S 0 n nie i r n e r die
Besten. Ersterer hatte mit seinen Schüssen
Pech. M ade r t h an e r konnte ich gegen
den baumlangen Maurer Verteidiger nicht
durch etzen. Erich 1) ö t z J hatte gute und
schwache Momente, aber er schoß das Sie­
gestor und was will man da noch sagen.
Die Maurer hatten ihr Spiel auf den linken
Flügel zugeschnitten, waren jederzeit ge­
fährlich und kämpften fair bis auf kleine
"Unebenhei1en", die aber überall vorkom­
men. Schiedsrichter B uds c h e d I amtierte
einwandfrei. Tore für Waidhofen in der
14. Minute: K. Sei sen b ach er, Erich
D ö tz I (83. Minute). Für Maue'!' war der
Mittelstürmer in der 47. Minute erfolgreich.
Die arg ersatzgeschwächte Reserve hielt sich
mit 3:3 relativ gut, wobei noch zu berück-
ichtigen ist, daß der Ausgleichstreffer der
Hausherren aus einem Eigentor des WSC.
fiel. Tore: Felber, Höggerl (2).
In der Ge amtheit gesehen, war es für den

WSC. ein recht guter Start und ein Trost für
die leidgeprüften Anhänger. Natürlich gibt
e noch viele zu bemängeln, vor allem die
mangelnde Startschnelligkeit und das manch­
mal recht ungenaue Zuspiel, aber dies sind
alles Dinge, die bei konsequentem Training
auszumerzen sind.
Das Osterprogramm des WSC. führt die

Elf nach Traun, wo an einem Rundspiel
teilgenommen wird. Traun, Nettingsdorf,
Vielsbofen (Bayern) und der 1. Waidhofner
SC. werden um die Siegespalme kämpfen.

sv.Weyer-SV. Hollenstein
6:3 (2:1)

In Hollenstein traten beide Mannschaften
mit zwei Ersatzleuten an. Weyer war zwar
die ganze Spielzeit überlegen, hatte aber
beide Außendeckerposten unzulänglich be­
setzt. In sehr guter Form zeigte sich der
Sturm, der sehr gefällig kombinierte und
gut schoß. Bei Hollenstein war Hin tel' -

m a y e r das Um und Auf. Er zerstörte gut,
erzielte noch dazu zwei Tore und bereitete
da dritte vor. Nach ihm ist Per ger zu
nennen. Bei Weyer waren Tormann T h a 11-
ne r, Re ich e n p fad e rund S t ein e r

in Prachtform. Hollenstein führte 1:0, dann
schraubte Weyer das Ergebnis bis 4:1. Als
S te i n b ach e r verletzt ausscheiden mußte,
kam I-lollenstein bis auf 4:3 heran, mußte
jedoch noch zwei Tore hinnehmen. Tore
für Weyer: Steiner (2), Grohmann.
Ob e r m a y e r, Hr u b e s c hund Hoc b­
h a l tin ger je 1. Für Hollenstein: Hin­
termayer (2), Streicher (1).

Frankreich-Osterreich 3: 1
In Paris verlor die österreichische Natio­

nalmannschaft das 1. Länderspiel der Früh­
jahrssaison nach matter Leistung mit 1 :3.
Kein guter Anfang für die schweren Kämpfe
der kommenden Monate. Dafür gab es in
Wien einen Sieg:

Wien-Berlin 2:0
Hier siegten zwar unsere "Mannen", aber

auch nur nach mäßigen Leistungen, was

um so bedauerlicher ist, da in Wien haupt­
sächlich der Nachwuchs zum Zuge kam.

wählten Funktionäre zur treuen
Pflichterfüllung und Mitarbeit im kom­
menden Jahr auf. Nun sprach GeistI. Rat
Heinrich T l' i n k 0 als Seelsorger und
begrüßte in herzlicher Weise die wieder­
gewählte Führung. Er ersuchte die Ju­
gend, weiterhin so zusammenzuarbeiten
wie bisher. Mit dem Satz: "Katholische
Jugend, seid Katholiken der Tat, dann
werdet ihr die Hindernisse, die sich dem
jungen Menschen gegenüberstellen, leicht
überwinden", schloß Geistl. Rat Tri n k 0
seine priesterlichen Worte. Parteiob­
mann P i t n i k gab in seiner Ansprache
seiner Genugtuung Ausdruck über die
Arbeit der Jugend und ermahnte zur
frohen Weiterarbeit für die Heimat und
für die Zukunft. Der nächste Redner,
Ortsbauernratsobmann Sc h n eck e n -

l e i t ne r, sprach in leben wahrer Weise
über den Sinn der Jugendgemein chaft.
Mit dem Wunsch für frohe Arbeit und
Erfolg in aller Zukunft schloß er seine
Worte. Als letzter Redner ergriff der
Landesjugendreferent der Österr, Ju­
gendbewegung Niederö terreichs Dr, Sepp
Fi n der das Wort. Er überbrachte die
herzlichsten Grüße der Landesjugend­
führung und dankte den Opponitzern
für die geleistete Arbeit. Besonders be­
grüßte der Landesführer die reibungs-
10 e Zu ammenarbeit der ÖJB., des LFW.
und der KLJ. und bezeichnete dies als
Idealzustand .. Er überreichte dem Ob­
mann Franz Te u f e I das Silberne
Ehrenzeichen der ÖJB. für die vorbild­
liche Führung seiner Gemeinschaft. Ob­
mann Te u f e I dankte für diese Aus­
zeichnung und erklärte, daß diese hohe
Au zeichnung nicht das Verdienst eine
einzelnen, sondern das Verdienst einer
ganzen Gemeinschaft ist, die nur durch
brave und treue Zusammenarbeit erwor­
ben werden kann. Landesführer Fi n -

der sprach nun von den großen Auf­
gaben der Jugend in einem freien Staat
und unterstrich unter anderem die
Worte, die Bundeskanzler Raab au­
gesprochen hat, als er .sagte: "Die Öster­
reichische Jugendbewegung ist nicht
mehr wegzudenken. hat doch die ÖJB.
im Jahre 1945 Großes geleistet, um den
Patriotismus im iungen Menschen wach­
zurufen." Am Schluß seiner Rede rief
der Landesjugendführer zu erneuter Ar·

beit auf, zur Arbeit für unser ehrist­
liches Österreich. Abschließend richtete
Obmann Te u f e I einen Aufruf an alle
Mitarbeiter, im kommenden Jahr wieder
brav zur Gemeinschaft zu stehen, denn
nur eine reibungslose Zusammenarbeit
unserer drei Jugendorganisationen
könne die Gewähr für einen richtigen
Erfolg geben, für Glauben, Heimat und
eine gute Zukunft.
Todesfall. Am 23. ds. ist nach langem,

schwerem Leiden der Besitzer von Stein­
wand, Ianaz H ase I s te i n e r, im 65.
Lebensjahre gestorben. R. I. p,

Großholienstein
Evanaellseher Gottesdienst am Oster­

sonntag den 1. April um 14.30 Uhr (X3
Uhr) mit Feier des hl. Abendmahles.
Lichtspiele. Samstag den 31. ds.: "Die

Frau des Botschafters". Ostersonntag
den 1. April: "Sarajewo". 0 termontaz
den 2. April: "Ich war ein häßliche
Mädchen".

St..Georgen am Reith
Todesfall. Am 23. ds. ist der Bundes­

bahnpensionist Florian S 0 n nie i t n e r
im 77. Lebensjahre gestorben. R. I. P.

Göstling
Vom Pfarramt - Karwoehendienst,

-Gründonnerstag den 29. ds.: Beichtgele­
genheit von 8 bis 9 Uhr früh, 3 bis 4
Uhr nachmittags, 6 bis 8 Uhr abends. 9
bis 10 Uhr. nachts, 11 bis X 12 Uhr
nacht . 8 Uhr abend : Messe vom Abend­
mahl unseres Herrn. Wir danken Jesus
für die Ein etzung des hl. Opfers und
halten mit ihm Abendmahl in einer wür­
digen Kommunion. Hl. Amt für die
Pfarre und alle Priester, die in Göstliua
gewirkt haben. Übertragung des hl. Sa­
kramentes zum Seitenaltar, Entblößung
de Hochaltares. 9 bis 10 Uhr allgemeine
Betstunde. 10 bis 12 Uhr Betstunden.
Jeder bringt ein persönliches Opfer für
die Caritas oder SOS. - Karfreitag den
30. ds.: 3 Uhr nachmittags Gedächtnis­
feier vom Leiden und Sterben des Herrn.
Wir hören die Leidensgeschichte, ver­
richten daJs große Fürbittgehet, verehren

das hl. Kreuz, empfangen 'die hl. Kommu­
nion, Opfer für das hl. Grab in Jerusa­
lern. 4 bis 5 Uhr allgemeine Betstunde,
5 bis 6 Betstunde. Beichtgelegenheit von'
% 7 bis 8 Uhr früh, 2 bis 3 Uhr nachmit­
tags, 4 bis X5 Uhr und %6 bis 6 Uhr
abends. Karsamstag, 31. ds.: 706 bis 9
Uhr abends Beichtgelegenheit bei einem
hochw. Herrn Kapuziner. %8 Uhr
abends Auferstehungs- und Osternacht­
feier. Wir feiern die Auferstehung
Christi im Osterlicht. die Auferstehung
der Christen in der Tauferneuerung. die
Alleluja-Messe mit hl. Kommunion,
Fleischweihe, am Schluß Lichterproses-
ion. Ostersonntag den 1. April: Ab

6 Uhr früh Beichtgelegenheit bei H. H.
Kapuziner, 7 Uhr Seaenmes e, 8 Uhr
Sakramentsprozession und hl. Amt, �3
Uhr 0 terandacht. Ostermontag den 2.
April: Ab 6 Uhr früh Beichtgelegenheit
bei H. H. Kapuziner, 7 und 9 Uhr hl.
Messen, 2 Uhr nachmittags Osterandacht.
Gesegnete 0 tern 'wünscht allen, beson­
ders den Kranken und Gebrechlichen
Pfarrer und Pfarrkirchen rat.
Beginn der Karwoche. Zum ersten

Mal nach der neuen Osterliturgie wurde
bei uns auch der Palmsonntag gefeiert.

-

Die Palmweihe fand auf dem Platz vor
dem ehemaligen Kinderasvl tatt, dar­
nach wurde dem Bürgermeister und den
Gemeinderäten, Pfarrkirchenräten, dem
Patronatsvertreter und den Mitgliedern
des Kirchenchores feierlich Palmzweize
al Ehrenzweige überreicht. Der Zug
etzte sich nun in Bewegung, nach dem
Kreuz folgten die Schulkinder. dann die
kath. Jugend, die Feuerwehr-Musik­
kapelle und die Palmbuschenträaer, wei­
ters der Ki rchencho r, der hochw. Pfar­
rer, die Ehrengäste und das Pfarrvolk.
Die Beteiligung war eine sehr große und
die Feier bildete einen würdigen Auftakt
für die Karwoche.
Todesfall. Am 23. ds. starb nach län­

gerem, sehr chmerzhaften Leiden ganz
plötzlich Frau Theresia Z w a c k vom
Hause Kirchan im Alter von 60 Jahren.
Die Beteiligung am Begräbnisse war eine
besonders zablreiche und zeugte ein­
dringlich von der Beliebtheit der Ver­
storbenen, die immer eine freundliche,
gutherzige und fleißige Frau war. Auch
unser herzliches Beileid t
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Schafflers Wettervorhersage
für April

I ach 'den leider nicht störungsfrei an­
lc.(ezeigten 0 terfeiertagen wird es nach
einigen schönen Tagen gegen> den 5. und
-6. zu türmisch, regnerisch und kalt, an­

haltend bis ca. 10., 11., worauf Wetter­
be: erung mit Erwärmung zu erwarten
i t. Die zweite Dekade bringt nach tar­
ker Erwärmung bald nach Monat mitte
um den 18. türmische Katastrophen­
wetter, Hagel und Schnee in den Alpen.
Mit Beginn der letzten Dekade, die an

sich zur allgemeinen Wetterbe erung
neigt, werden um den 24. und 29. heftige
Hagelwetter auftreten. Regnerischer Mo­
nat chluß.
Der April, auch Ostermonat. hat 30

"Ta-ge. Tage länge: Von 12 Stunden 48
Minuten bi 14 Stunden 27 Minuten. Der
Taa nimmt zu um J Stunde 39 Minuten.
Bau ern r e gel n: Bringt der April

'viel Regen, so deutet e auf Segen. -

Na er April ver nricht der Früchte viel.
- Ist der April noch 0 gut, er schneit
den Bauern auf den Hut. - Um Heu und
Korru wi rds chlimmer stehn, je näter
wir Blüten am Schlehdorn sehn. - Im
April ein tiefer Schnee, keinem Dinge
tut er weh.
L 0 1 a g e: Am 8.: Wenn es an die-

em Tage regnet, kommt ein dürrer Som­
mer. - Am 24.: I t zu Georai das Korn
'0 hoch, daß ich darin ein Rabe ver­

tecken kann, 0 gibt e ein gute Ge-
treidejahr. - Sind die Reben um Georgi
noch bl.ind, 0 freut sich Mann und Kin�.
- Am 25.: St. Geora und St. Mark
dräuen uns oft viel Arg. - I t Markus
kalt, 0 ist auch dJie Bittwoch kalt.

lunz a. S.

Trauung. Geheiratet haben Jo ef
B r a n d hof e rund Anna P f 1 ü g 1.
Un ere besten Glückwün che!
Todesfall. Im Alter von 9 Monaten

. tarb da Kleinkind Gerhard B ach I er,
Ertl 4. R. I. P.
Unterrichtsschluß an du Bauern-

sehule, Am 24. März wurde d31 erste Se­
me tel' der bäuerlichen Fortbildung­
schule abgeschdos en, Sie wird gegen­

wärtig von 15 Burschen und 12 Mäd­
chen besucht. Bi auf einzelne Fälle war

der Be uch durchaus gut. Immer mehr
erkennt man, wie wichtig auch für den
Bauern die berufliche Weiterbildung ist.
Sie i t in diesem Beruf genau 0 notwen­

dig wie in jedem anderen. Im November
wird der näch te Halbjahrskur begon­
nen.

Palmsonntag. Der Palmsonntag wurde
bei gutem Wetter bereit nach der neuen
kirchlichen. Vorschrift gehalten. Von der
Johanneskapelle weg, wo die Weihe der
Palmen erfolgte, bewegte ich der lange
Prozes ion zuz zur Kirche. Diese neue

Art, die ja nicht anderes al das Zurück­
kommen auf die ursprüngliche Form die-
er Feier i t, hat den Lunze rn scheinbar
recht gut gefallen.
Osterschau des Heimatmuseums. Jedes

Jahr zeigt das Heimatmu eum eine
Volk kunstschau. die aber nur den zahl­
reichen fremden Besuchern bekannt
wird, den Lunzern aber unbekannt
bleibt. Heuer wurde nun der Versuch
.gemacht, den Lunzern eine Osterschau
zu zeigen, die sie alle sehen können, in-·
dem das Kaufhaus Cl' a m m e r dafür
ein großes Schaufenster in freundlich­
. ter Wei e zur Verfügung stellte. Diese
Schau ist ein Versuch, östenliches Brauch­
tum im gegenständlichen .Sehen den
Men chen wieder lieb zu machen und
zum Tun in diesem Sinne aufzumuntern.
Man ieht, daß der eiserne Advent­
kranz tänder auch einen gebackenen
o terkranz, getragen von grünen Bän­
dern, zeigen kann, daß Eier nicht nur ge­

färbt, sondern auch bemalt werden
können, daß der 0 terti eh hell und
freundlich sein soll. Auch derWeihkorb.
der früher eine so große Rolle spielte,
weil geweihte Spei en auf jeden Oster­
tisch kommen mußten, soll wieder ae­

nflegter
.

und festlicher au sehen. Ein
Bei piel dafür zeigt am Karsamstag da
Hau Hager-Raub und wir wünschen die-
em Beispiel' viel Nachahmung. Von den
Aus tellern seien genannt: Holzbildhauer
Sepp Re ß 1, Lunz: Bild chnitzer Adolf
Hof me i e r, Lunz; Bildschnitzer L.
La n z e n be r ger, Lunz ; Roberta
S pur n V (Handdrucke), Wien; Kunst-
chmied E. Kl'o n s t ein e 1', Lunz;
Paula L e c h n e r, Waidhofen a. d. Y.

(Stickereien); Gundi S ch war z, Waid­
hofen a. d. Ybbs (Webereien); akadem.
Malerin Hilde Lei t g e b, Waidhofen
a. d. Ybbs (Ge chenkdo en); Nanna
Pan z i n ger, Scheibbs (Handarbeiten);
SchafW()lllfabrik F a h I' n g l' U bel', Göst­
ling (Stoffe); Bäc ·-erei K. L 0 ch ne r,

Lunz (0 tergebäck .

Gaflenz

Von der Freiw. Feuerwehr. Am Sonn- .

tag den 18. ds. fanden unter dem Vor-
itz des BÜI'germeister Andrea K 0 p f
in Retten teiners Ga thof Neuwahlen im
Kommando statt. Zum Hauptmann wurde
der Hausbesitzer Jo ef S at t Ie 1', zum

Hauptmannstellvertreter Leopold K a n d-
1 er, HaUJ besitzer in Pettendorf,

.

zum

Srhriftführer Han Hoc h p ö ch U e r,

zum Ka ier Alois W eiß e n t ein e 1'.

Besitzerssohn, Markt, und zum Zeugwart
Alois Hoc h p ö chi e 1', Hau besitzer,
Markt, gewählt. Der bisherige Haupt-

BOTE VON DER YBBS

mann H. D r e c h sie r lehnte eine Wie­
derwahl ab. Unter seiner Führung � t
die Feuerwehr Gaflenz stets einsatzbereit
auf ihrem Posten ge tanden und er über­
gibt nun der neuen Leitung eine gut fun­
dierte Wehr. Möge sie wie bisher ihre
hohen Aufgaben im Dienste des Näch­
sten erfüllen, da i t der Wun .ch aller
Gaflenzer.

Maria- Neustift
Geburten. Geboren wurden dem Ehe­

paar David und Theresia M er kin a e r

vom Danslaut in Hohenreith 33 ein
J 0 s e f', dem Ehepaar David und Maria
R i t t vom Hansdergut in Blumau 4 ein
Al 0 i I

, dem Ehepaar Josef und Amalia
P f a f f e n l' e h n e r von der Kleinkrift
in Grub 3 ein K 0 n r a d. Beste Glück­
wünsche!
Todesfall. Gestorben ist im Alter von

61 Jahren Frau Ro ina Hör n die r,
Auszüaleriri vom Geinhäusl in Blumau
18. R. I. P.
Pater Leitenbauer kommt! Am Sonn­

tag den 8. April wird Pater Matthias
Lei t e n bau e 1', SJ., im Saal des Ga t­
wirte A h r e r einen Farblichtbildervor­
trag über "China heute" halten.
Abschluß des Viehhaltun�s- und Melk­

kurses. In der Zeit vom 27. Februar bi
9. März war beim Besitzer Michael
S tub aue 1', Scbollerzut, ein Viehhal­
tunas- und Melkkur , der vom Tierzucht­
amt Linz-Süd veranstaltet wurde. Melk­
lehrer war J. Sc ha die r vom Tier­
zuchtamt. Am Freitag den 9. ds. war
zum Abschluß des KU11ses ein Preis­
melken, bei dem Zäzilia Sei e r I e h -

ne r, bedien tet beim Scholler, den er­
sten Preis, Alois A p a I tel', Kleinnlet­
tenbach-Sohn, den zweiten Preis und
Anna S c h a r n r e i t n e 1', Posehen­
reithner-Tochter, den d-ritten Prei er­

rangen. In den Abendstunden gab es ein
gemütliche Beisammensein, bei dem
Ortsbauernobmann Ferdinand R i t t die
zahlreich er chienenen Ehrengäste be­
grüßen konnte: den Vizep räsidenten der
Landwirtschaft karnmer, Bürgermeistei­
Kl'o n s t ein e r von Großramme samt
Gemahlin, den Bezirksbauernkammer­
sekretär Ina. K ü h n el t von Stevr,
Molkereileiter Öhm von der Molkerei­
geno enschaft Garsten, Leistungsinspek­
tor Hol me vom Tierzuchtamt Linz und
unseren Bürgermeister Enaelbert Aue I'

sowie die Eltern der Kursteilnehmer.
Bürgermeister Kl'o n s t ein e r prach
zu den Kursteilnehmern und deren El­
tern und Dien tgebern. Lei tunasinspek­
tor Hol m e dankte im Namen des
Tierzuchtamte. H. Sc ho 11 e l' und al­
len, die zum Gelingen diese Kurses
ihren Beitrag geleistet haben. Orts­
jugend referent Aloi Asp alt e r sprach
im Namen der Kursteilnehmer seinen
Dank aus.

Exkursion nach Weyregg. Die Teil­
nehmer des Hauswirtschaftskur es, der
im Winter in Maria-Neustift abgehalten
wurde, machten in der veraanzenen
Woche eine zweitägige Exkursion in die
Hauswirt chaf't chule nach Wevrezz,

Osterparade der Amerikanerin

"Easter Parade" ist ein Zauberwort.
Junge Mädchen sprechen davon wie von

einem Ball. elegante Frauen bereiten
sich sorgfältig darauf vor und selbst se­
riöse ältere Familienmütter kaufen sich
leichtsinnig einen neuen Hut. Und das
alle für die ,,0 terparade", das ameri­
kanische Ostermontaz-Volksf'e t, ohne
das Ostern in den USA. nicht Ostern
wäre. Die Ea tel' Parade ist keine Parade
im militäri chen Sinn und hat zum Bei-
piel mit der legendären Wiener Früh­
jahr parade auf der Schmelz nicht das
geringste gemein. Es gibt bei der Easter
Parade keine Tribünen und keine defi­
lierenden Soldaten. Wer hier einzig und
allein defiliert und promeniert. sind die
Amerikanerinnen in ihren neuen Früh­
jahr garderoben. Auto sind aus dem Be­
reich der Easter Parade verbannt. In
Newvork z. ·B. wird der größte Teil der
Fifth Avenue für Fahrzeuge gesperrt
und gehört am Ostermontag nur den Fuß­
gängern. Man grüßt einander, drängt ich
durch die vielen Menschen, läßt ich be­
wundern ·und betrachtet selb t die
neuesten Schöpfungen der Newvorker
Modehäuser. Jede größere amerikanische
Stadt hat ihre "Easter Parade", auch
Washington. Dort promeniert man zum

Jefferson-Denkmal und jedermann i t
glückHch, wenn die Sonne scheint. 0 tern
in Amerika hat aber natürlich in er tel'
Linie eine ern te Seite. Ehe die Easter
Parade beginnen, lauscht in den Kathe­
dralen der Städte und in den Land­
kirchen eine vielköpfige Menge vor blu­
mengeschmückten Altären dem 0 ter­
evangelium. Vielerorts i t es auch Sitte,
das 0 termahl weihen zu lassen. Ganz
nach alter Tradition feiern in Penn '1'1-
vanien die "Mähri chen Brüder", die
"Moravians", da 0 terfest, die zu Be­
ginn des 18. Jahrhunderts aus Deutsch­
Iand und Böhmen in Georgia und Penn­
sylvanien einwanderten. Bi heute ha­
ben sie sich ihre alten Bräuche erhalten.
In der Stadt Bethlehem, dem Haupt ilz
der Glauben gemein chaft, weckt am

o tel' onntag chon vor Sonnenaufgang
ein Ständchen die Gemeinde au dem
Schlaf. Nach dem Fe ltagsfrüh. tück, zu

dem e kö, tliche . elb tgemachte Ge­
bäck gibt, gehen die Gläubigen zum

Gottesdien t in einen hohen, lichten Bet-
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"fit" hinterläßt keine Spuren auf dem Haar. ES
: wird völlig vom Haar aufgenommen und gibt
ihm von innen her Hale, ohne zu fetten. "fit"­
gepflegtes Haar fühlt sich ganz natyrloclw- allJ
und doch fliegt es nidl1.
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saal. Überhaupt kommt zu Ostern in den
USA. die Musik zu Ehren. Eines der
größten musikalischen Ereignisse des
Jahres ist die Oratorienfestwoche. bei
welcher man seit 1882 jedes Jahr Hän­
dels "Messias" und die "Matthäus-Pas-
ion" von Bach aufführt. Tausende an­

dächtige Besucher lauschen den Auffüh­
rungen, an denen häufig berühmte
Künstler aus aller Welt mitwirken. Weit
weniger feierlich geht es bei einem be­
liebten amerikanischen Osterbrauch zu,
in dessen Mittelpunkt der US.-Präsident
teht: dem großen Eierrollen um das
Weiße Haus. Dieses Fest der Kinder i t
bereits seit den Siebziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts Tradition und es

geht dabei mehr als lebhaft zu. über
12.000 Kinder liefen im Vorjahr über
die Wege und Rasenflächen des Weißen
Hauses und ließen auf Kommando hart­
gekochte bunte Eier einen IHang hin­
unterrollen. Wer die meisten Eier un­

beschädigt durchs Ziel brachte, hatte ge­
wonnen.

i WIRTSCHAFTSDIENSTi
Durchführune der 1. Novelle

zum Familienlastenausaleiehsaesetz

Das Bundesministerium für Finanzen
gibt bekannt: Nach der 1. Novelle zum

Familienlastenausgleichsgesetz, BGBl. Nl'.
Nr, 52./1956, wird für das zweite Kind
vom 1. Jänner 1956 an ein Ergänzungs­
betrag zur Kinderbeihilfe von monatlich
20 Schilling gewährt. Die Diensteeber
und auszahlenden Stellen werden daher
ermächtigt, die en Ergänzungbetrag je­
nen Bezugsempfängern. auf deren Bei­
hilfenkarte 1956/57 mindesten zwei zu

berücksichtigende Kinder eingetragen
sind, für die Monate Jänner bi März
nachzuzahlen und künftig laufend zu­

gleich mit der Kinderbeihelfe auszuzah­
len. Bei der Auszahlung de Ergänzungs­
betrages für da zweite Kind sind nur

Kinder zu berücksichtigen, die das 18.
Leben jahr noch nicht vollendet haben
oder wenn sie bereits 18 Jahre alt sind,
als noch in Beruf ausbilduns stehend
bezeichnet sind. Die auf Grund dieser
Ermächtigung durchgeführte erste Au­
zahluns i t vom Dien tgeber bzw. der
auszahlenden Stelle auf der 4. Seite der
Beihilfenkarte 1956/57 in dem für die
Vormerkungen de Dienstgebers (der
auszahlenden Stelle) über amtlichem Auf­
trag voraesehenen Raum unter Beidruck
der Stampiglie, versehen mit Datum und
Unterschrift, wie folgt ge ondert zu be­
scheinigen: "Zusätzlich monatlich 20 S
Ergänzungsbetrag für da zweite Kind
ab 195 ..

" Wird nach dem 30. April 1956
unter VorlaJ2:e einer Beihilfenkarte
1956/57, die noch keine ge onderte Be-
cheinigung de früheren Dienstgebers
(der früheren auszahlenden Stelle) ent­
hält, der Ergänzungsbetrag für das
zweite Rind bean prucht, darf eine 1 ach­
zahlung oder die laufende Au zahlung
dieses Ergänzung betrages er t erfolgen,
bis die vom Finanzaml beri�htigte Bei­
hilfenkarte vorgelegt wird, auf der der
Anspruch auf die en Ergänzungsbetrag
fe: tgestellt i t. Jene Dienstgeber (au zah­
lenden Stellen), denen der Aufwand an

Kinderbeihilfe au. Fond mitteln er etzl
wird, erhalten auch den Aufwand an Er­
gänzunll beträgen in gleicher ,�rei e er­
setzt. Im Antrag (in der Verrechnungs­
anzeige) i t wie bi her der Aufwand an

KinderbeihiLfe und der an Ergänzungs­
beträgen in einer Summe auszuwei en.
Jene Selb tändigen, die schon Familien­
beihilfe beziehen, werden die Familien-

beihilfe für das erste Kind von monat­
lich 50 S und den Betrag von monatlich
20 S, um den die Familienbeihilfe für
das zweite Kind. erhöht wurde, bereits
mi.t der Ausschüttung für da erste Vier­
teljahr 1956 erhalten. Die Änderung der
auszuzahlenden Beträge verursacht aller­
ding umfangreiche Vorarbeiten, so daß
sich die Auszahlung der Familienbeihilfe
für dieses Vierteljahr vielleicht um einige
Tage verzögern wird. Selbständige mit
nur einem Kind, denen nunmehr Fami­
lienbeihilfe von monatlich 50 S gewährt
wird, haben zur Geltendmachurig ihres
Anspruches bei der Gemeinde unter Ver­
wendnuz der Drucksorte "Erklärung zur

Gewährung von Familienbeihilfe" die
notwendigen Angaben zu machen. Späte­
stens vom 3. April 1956 an werden die
Gemeinden über einen ausreichenden
Vorrat an Erklärung formularen verfü­
gen. Anträge auf Gewährung der Gebur­
teobeihilfe sind bei sonstigem An pruchs­
verlust innerhalb von drei Monaten> nach
der Geburt des Kindes beim Wohnsitz­
finanzamt der Mutter zu tellen. Wenn
das Rind in der Zeitv om 1. Jäner 1955
bis 15. März 1956 geboren i t, muß der
Antrag b1 zum 15. Juni 1956 eingebracht
werden. Antragsformulare werden vom

3. April 1956 an bei den Finanzämtern
und Gemeindeämtern in Wien und den
Landeshauptstädten bei den Finanz­
ämtern und den Standesämtern, erhält­
lich ein.

�iJr die !Bauernschaft
Düngeraufwand. Betriebswirtscbaft-

liehe Untersuchungen zeigen, daß die
Aufwendungen für Kunstdünger mit dem
Rohertrag in Zusammenhang stehen. Als
wirt chaftlich gesundes Verhältnis hat
sich herau ge teilt, daß der Düngerauf­
wand alljährlich 10 Prozent de Roh­
ertrages betragen soll. Dieser Aufwand
ist auch notwendig, um die gewünschten
Roherträge nachhaltig zu erzielen. Am
Grünland ist eine mittlere Inten itäts­
stufe die mäßige bi gute Zwei schnitt­
wiese oder eine chwach gedüngte, we­

nig unterteilte Koppelweide mit einem
Heuertrag von 4500 bi 7000 kg Heu je
Hektar. Bei die em Rohertrag ist ein
Düngungsaufwand von 270 S je Hektar
und Jahr anzeme sen. Dies entspricht
250 kg Thoma mehl, 170 kz Kali und
4000 kg Stallmi t und 40 hl Jauche. Auf
der Koppelweide ind weitere 100 kg
Nitramoncal erforderlich. Mit zuneh­
mender Inten ität steigt der Rohertrag
und damit auch der Aufwand für Dün­
gung. Bei einer inten iv bewirtschafteten
drei- und viermähdigen Wie e oder auf
sehr gut bewirtschafteten Koppel- und
Mähweiden erzielt man 10.000 bis 13.000
kg Heu je ha. Die ent pricht 3.000 bis
4.000 kg Stärkewert. Der angeme sene

Düngung aufwand beträgt 750 S. Die
entsprechende Düngung i t 400 kg Tho­
ma mehl, 250 kg Kali, 200 kg itra­
moncal, 500 kg kohlensauren Kalk, 80
Zentner Stallmist. 80 Hektoliter Jauche.
Die. e Gaben chei..nen nicht enorm groß,
bringen aber dadurch den gewünschten
Erfolg, daß ie aIl iährlich aufgewendet
werden. Analog i. t das Ackerland zu be­
handeln. Grundlage bildet auch hier die
Kali-Pho. phaldüngung, die auch bei Kar­
toffeln lind ommerj,(etreide nicht ver­

nachlässigl werden soll. Da mit einer
KUH. ldüngerkreditaktion in Niederö ter­
reich im heurigen Frühjahr nicht gerech­
net werden kann, wird empfohlen. nicht
länger zuzmvarten und ,ich die Dünger­
mittel ehe ten sicherzu teIlen.

VersuchsweseIl. Die Kammer bringt
auch im heurigen Frühiahr wieder Ver­
uche zur Durchführung. Zum Teil wur-
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den die Ver uche bereit über das Fort­
b ildungswerk und die Fortbildunasschu­
len verteilt, Einige Düngungsversuche
zu Hafer, Kartoffel und Mai und we­

nige Kartoffelsortenversuche können
allenfalls noch an Irrteres enten nach
Möglichkeit in guter Verkehr Iaae ver­

geben werden. Die Versuche sollen an
viel begangenen Wegen oder Straßen lie­
gen, damit der Erfolg von vielen Bauern
ge ehen wird. Zur Unkrautbekämpfung
im Getreide (Hederich, Disteln und Taub­
nesseln oder Ackerhohlzahn) besonders
im Sommergetreide ind noch zahlreiche
Versuche verfügbar.

.

Landmaschinenhalle. Zu der gleich­
lautenden Notiz in der Nummer 5 vom
3. Februar 1956 wird zur Vermeidung
von Mißverständnissen bemerkt, daß die
Bezirksbauernkammer Waidhof'en a. d.
Ybb keinen Anlaß hat, der' Berufsehre
reeller Landma ehinenhändler nahezu­
treten oder ihren Ge chäft gang zu tö­
ren. E ist jedoch notwendig, die
Bauernschaft immer wieder vor unbefug­
ten Hau ierern zu warnen und darauf
aufmerksam zu machen, daß Be teltun­
gen nur bei wirklichem Bedarf vorge­
nommen werden sollen und daß für die­
sen Fall neben den reellen Landrna chi­
nenhändlern auch die genossenschaft­
liche Landmaschinenhalle in Amstetten
und die Lagerhau zenos enschaft Waid­
hofen a. d. Ybb zur Verfügung stehen.

ANZEIGENTEIL

Dank'

Für die liebe Anteilnahme anläßlich
des Heimganges unserer lieben Mut­
ter, Groß- und Urgroßmutter, Frau

Kosino Lindenholer
und für die chönen Kranz- und BIu·
menspenden sagen wir recht innigen
Dank. Besonders danken wir Herrn
Primarius Dr. Amann für die auf­
merk ame Behandlung und allen, die
unsere liebe Mutter auf ihrem letzten
Weg begleiteten.
Waidhofen a.Y., im März 1956.

Familie Pöstinger.

Dank

j

Allen, die unseren lieben Verstor­
benen zur letzten Ruhestätte begleite­
len, für die vielen Kränze und BIu­

men, für die lieben Abschiedsworte
am offenen Grabe und allen, die uns

in den schweren Tagen so hilfreich
zur Seite standen, danken wir aus
tief tem Herzen.

nterzell, im März 1956.

.

Rosa Fehringer und Kinder
sowie Eltern und Geschwister.

Junger Böckergehille.
wird bei Kost und Quartier sofort
aufgenommen. Bäckerei Karl Mata,
Zell a. d. Ybbs. 1212

Mädchen rUr alles
für Gasthaus mit kleiner Land­
wirtschaft gesucht. Tazreiter, Op­
ponitz. 1209

�ohnllng 1205

in Waidhofen oder Zell gegen zeit­
gemäßen Zins, ev. Zinsvorau zab­
lung dringend gesucht. Richard
Gratzer, Waidhofen, Unt. Stadt 38.

Schöner Baugrund
2.700 m2, neu eingezäunt, unter­
halb der Fernblick-Villa, an Meist­
bieter zu verkaufen. Au künfte bei
Architekt Hyra, Waidhofen, Obere
Stadt 24. 1204

Ba.ugrund
an der Höhenstraße, 1.000 bi 1.200
Quadratmeter, an Barzahler zu

verkaufen. Adre se in der Verwal­
tung des Blattes. 1201

Steirer-Kostüm
für mittlere Figur, fast neu, wird
um 200 S abgegeben. Adre se in
der Verw. d. BI. 1195

Hausgehilfin-=-
möglichst nicht unter 25 Jahre, unbedingt
ehrlich, reinlich und flink, in allen Haus­
arbeiten sowie Kochen bewandert, für
sofort in Geschäft haushalt gesucht. Sonn­
tag ganztägig frei. Zuschriften unter
Nr. 1192 an die Verw. d. BI. 1192

Freitag, 30. März ,1956;.

DerKaffeezusatz für IhrenMilchkaffee

JUngere frau
sucht stundenweise Beschäftigung.
Anbote unter "Vielseitig" an die
Verw. d. BI. 1211

Für den Frühling aus dem

SChu.hha.u.s Schreier

Gesucht für Schweiz:

�ä.dchen
ab 18 Jahre, für kinderlosen, modernen
GeschäftshaushaIt, Familienanschluß. ge­
regelte Freizeit. Anfangslohn 120 Fr.
Einreise wird event. bezahlt. ofortige
Anmeldung i t erbeten an Frl. Anders,
Egg, Zürich, Schweiz. 1196

1199

Waidhofcn a, d. Ybbs, Hohel' Mark t 11

on der a n g e bot: Damcn-Scblüpfer in allen Modefarben
schon ab S 89.-
Herren-Scblüpfer chon ab S 125.-
Qualitätsstiefel tets lagernd!

So freundlich
,.,ie die

�rühlingslonne
sind unsere neuen Vorhang­
stoffe!

Schöne Vorhänge bringen auch
Ihnen den Frühling ins Heim.

Jetzt wäre die richtige Zeit, im

KaufhausSchönhacker
Waidhofen a. d.Y., Obere Stadt
zu wählenl

Beachten Sie unsere Anzeigen!

den prei günstigen Qualitätsschuh!

1206

Kleider �� Klar
Frühjahrsmäntel, Anzüge, Kostiime

Frühjahrsmönlel
Ballonseidenmönlel

einfärbig und changeant. be te

Qualität, be onders prei werl im

Kaufhaus Frz. Radmoser
Waidhofcn a. (J. Y., Unt. Stadt 19

Einfamilienhaus
oder kleine Villa mit freier Woh­
nung gegen Leibrente in Waid­
hofen a. d. Ybbs zu kaufen ge­
sucht. Nachricht erbeten an Hel­
mut Mayer, Steyr, Berggasse 2. Eigenheime durch Bausparen auf Monats­

raten. Öffentliche Bausparkasse, Wien J,
Beethovenplatz 3. 1074

�ürOfferll
vom

WIRf
Kaffee, Tee
Kakao
jetzt billiger

Schlagobers

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen a. d.Y., Kapozlnergasse 7, Tel. G�
Karfreitag den 30. März g e s chi 0 s s e n !:

grohe Ollern
unseren ge chätzten Kino­
hesuchern!

Karsamstag, 31. März, 6 und 8 Uhr
Ostersonntag, 1. April, 10 Uhr vormittags;

1, 3, 5, 7 und 9 Uhr

Der KanireO tanzt
Die grandio e farbige Neuverfilmung al �

Film chlager ersten Range mit Hanner!
Matz, Rudolf Prack, Hannelore Bollmann,
Karl Schönböck, 0 kar Sima, Hans Mo er,
Marta Harell, Jester I aefe, Jo ef Meinrad.
Paul We termeier u. a. Jugendfrei!
Der Vor ver kau f für das Oster-
programm beginnt am Dienstag, 27. April!

Klndersportwa2en
gut erhalten, zu

Adresse in der
Blattes.

kaufen gesucht.
Verwaltung des

1189

Fach­
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d.Ybbs
Hoher Markt Hr.3

Telephon 291

Ostermontag, 2. April, 10 Uhr vormittags ..

1, 3, 5, 7 und 9 Uhr
Dienstag, 3. April, 6 und 8 Uhr

Hafiagd in Ischl
Ein spritziges Farbfilm-Lu tspiel rund urrr
elen majesläti chen Dachstein. Mit Elma
Karlowa, Herta taal, Gunter Philipp, Ban
v. Bor ody, Adrienne Geßnes, Rudolf Carl,
Fritz I!rnhoff, Rudolf Vogel, Hans Olden
und anderen. Jugendfreit

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park-
traße, gegenüber Tennisplatz. 1207

Achtung! Achtung!
Wer gut und billig kaufen
will, der kauft

Kraflfahrzeu2e und land­
wirtschaft).Maschinen. �,

aller Art im

Maschinenhaus Palmetzhofer,
Aschbach, Tel. 35.

Köderfischfang
(Koppen, Grundeln, Pfrillen) im Schwarz­
bach, Urnbach und in der Ybbs zwischen
Stadtwehr und Eisenbahnbrücke Zu­
Iehen i t ausnahm los nur mit der für
diese Revier ausgestellten Fi cherei­
erlaubnis gestattet.
1193 Ing. Göttlinger.

,

.

1200

Elektromotor. 3 PS.
Marke "Elin", preiswert zu ver­
kaufen. Aloi Krug, Hilm-Kematen
Nr. 75. 1202

Ehrenerklärung

Mittwoch, 4. April, 6 und 8 Uhr
Donnerstag, 5. April, 6 und 8 Uhr

Die Diebin von Bagdad
Ein entzückendes musikalisches Lustspiel
mit Sonja Ziemann, Rudolf Prack, Theo Lin­
gen, Paul Kemp und anderen.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Freitag, 6. April, 6 und 8 Uhr
Samstag, 7. April, 4, 6 und 8 Uhr

HOTEL ADLON
Die lebende Geschichte de berühmten Ber­
liner Hotel. Mit Seba tian Fischer, Nelly
Borgeaud, Rene Deltgen, Werner Hinz.
Nadja Tiller u. a. ,Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochens�hau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und'
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidhofen a. d. Y .• Ob. Stadt 31,

•

Puch 250TF
in gutem Zustand, zu verkaufen.
Handsteiner, Rosenau, Baichberg
Nr, 31. 1194

Der unterfertigte Herr Johann
Wen d t n e r, Ga twirt, Ertl, Post
St. Peler i. d. Au. bedauert, über Herrn
Jakob Ro sen e der, St. Georgen
i. d. Klaus, das unwahre Gerücht ver­

brei let zu haben, er habe die in ei-
"nem Haus befindliche Pflegetochter
Maria Gei bl i n ger ge chwängert;
Herr Wendtner nimmt diese Behaup­
tung zurück, lei tet Herrn Ro eneder
dafür Abbille und dankt ihm dafür,
daß er von einer gerichtlichen Ver­
folgung Ab land genommen hat.
Erll, am 24. März 1956.

1191 Johann Wen(ltnel'.

•

umständehalber zu verkaufen.
Franz Grill, Waidhofen, Ybbsitzer-
traße 88, Tür 1. 1197

PuchSV175

Prima SOBben
zu verkaufen. Kärnbach,
bollen tein a. d. Ybbs.

Groß·
1188

Prima CIliesenhen
verkauft pro kg um 55 Groschen.
Jo ef Rieß, Ybbsitz. 1203

Drel hochträchtige Ziegen zu verkaufen.
Zell, Feld traße 6. 1190

auf in meine Weide in Luegerreith. An­
meldungen und Aufnahme bei Leopold
Wagner, Spachl, Biberbach 127, Post Sei­
ten tel ten. 1210

Nehme noch

�eidevieh



I

Wirt chaftspolitik der ÖVP. ermöglicht,
weil jede oziale Leistung eine lei tunas­
fählge Wirtschaft zur Vorau setzuns hat.
Im Mittelpunkt der Sozialpolitik sollen
die Probleme Wohnung, Familie, Siche­
rung de Alters der elb tändiz Erwerbs­
tätigen stehen. Die ÖVP. trit� für G�­
sinnuna -, Glaubens- und .GewI er: f'rei­
heit ein. Niemandem, der Ich an die Ge­
bote der Kirche nicht gebunden fühlt,
soll eine reliaiö e Ge innuna aufgezwun­
gen werden. Die Volk partei. kämpft f�r
den Rechtsstaat. Daher ist SIe gegen Je­
den Zwang, der durch wirtschaftlichen
Druck die Ge innunzsfreiheit der Staats­
bürger behindert. Die ÖVP. erbtickt in
der militärischen Neutralität die große
Chance Ö terreich für eine gesicherte
Zukunft." Sich an die Arbeiter und An­
gestellten wendend, erinnert der Aufruf
daran daß die Löhne und Gehälter nur

durch' eine vernünftige Wirt chaft poli­
tik gesichert werden können. Nur eine
freie Wirt chaft ordnuna kennt elbstän­
dige Gewerbetreibende. Verstaatlichung
und KoJlektiv bedeuten ihr Ende. Mar­
xismu bedeutet Vernichtung der geisti­
gen Freiheit. Wer frei bleiben wol'le im
Denken und in seinen Handlungen, wer

[ede Diktatur ablehne, so schließt der Auf­
ruf, der werde die Österreichi ehe Volks­
partei wählen.

Aufruf der SPÖ.

Die SPÖ. spricht in- ihrem Aufruf vor­
er t über den Grund der vorzeitigen Auf­
lösung des Nationalrates. Im einzelnen

CfVirrafen
9hnen:
Kaufen Sie schon jetzt
S t 0 f f e für Ihre neue

Pfingstkleidungl

Kaufhaus
Pöchhocker

WaidhofcD a. d. Y., Ruf 28

�reita«. 6. April 1956

wurde die Wiener
ler Betrieb eesetzt,
1 ins Technische Mu­
Dieser Zug b.e tand
nenartigen Büch en,
rten auch als "Wag­
urden. ABe 20 Mi­
senzuz mit Schnell­
unter dem Pflaster
.nde der Stadt zum

»er der "Eumig"­
Metallwarenindu trie
b 30. April in allen
40stülldiee 'Woche
rke dürften der er te
Österreich sein, der
reift. Dabei werden
l und Anae teHten
ichen Einkünfte zu­

ahmen der 48-Stun-

Hilfsarbeiter Franz
elsdörf, al er den
s au hob, auf zwei
eramikbeigaben sind
Tonae chirr awa­

L1d gehören der Zeit
aus der Awarenzeit
nicht ehr häufig
hatte die Wis en­

edhöf'e nur in Edel -

.rf', Zillingtal und

luttat bat ich am

ten ereignet. Der 37-
ze Jo ef Schnabl hat
renthurn in Kärnten
seine Bruders Jo­
chnabl, und deren
ehn iährigen Johann,
ttfried, die vierjäh­
en vier Monate alten
er Vater der Kinder,
.1' Montag bei Ver­
rz nach Mitternacht
in kleine Anwe en
vor. Im Wohnzirn­
'en auf dem Boden,
ver chwunden war,
das Ärg te und ver­

rnerie. Die Beamten
[aus ab und fanden
nordeten chließlich
m. hohen Berg Kar­
.tiv befragt, erklärte
fene Täter, daß er

inern könne. Er ei
kommen und beim
o von Wut gepackt
zu chlazen mü sen.

Am Ufer dieses kalifornischen Bergsees versom,!,eln slc� ie�es
Jahr am Morgen des Osterson�tag,es zahlre,�� Glaublge
aller christlichen Konfessionen, um inmitten ma�estatlscher 8!rge
und ravschender Walder die Auferstehun� des Herrn zu ff,uern,

-�h-aff;�-��I:d;�-D-;;Ne�b;u v��-Wöh-
nunaen soll durch zusätzliche Mittel aus

dem Bunde budaet verstärkt werden.
Die Grund ätze des Recht staates sollen
streng ten beobachtet und der Bürger
vor Willkürakten der Verwaltung ge­
schützt werden. De halb werden Un­
parteilichkeit in der Verwaltung, Aus­
schaltung von Protektion und Korrup­
tion öffentliche Au schreibuns der freien
Stelien in der Verwaltung und ihre Ver­
gebung nach Eignung und größte Spar­
samkeit in der Verwaltung verlangt.
Schließlich versichert der Aufruf. daß
die Soziali ten nicht "die Menschen ver­

staatlichen, ondern den Staat vermen eh­
lichen" wollen.

Der Kanzler
für einen fairenWahlkampf
Bunde kanzler Raa b sprach ich am

o tersonntag in einer Rundfunksen­
dung für einen ruhigen und anständigen
Wahlkampf au , Er verwies auf die Par­
teienbe prechunaen, die soweit als mög­
lich dafür Vorsorge getroffen hätten. Die
demokratische Reife der Völker, azte
der Kanzler, werde zum guten Teil am

Niveau eines Wahlkampfe, an der Qua­
lität der Di kussionen und an der Stich­
hältigkeit der Argumente gerne sen. Auch
in Österreich müßte die Gewichtigkeit
des Arguments und nicht die Tonstärke
siegen.

-

u e r" erste o�ueral l'111Ul t::::(;l:) .l�VICl <:) �c­

we en sei.
Drei Tage vor dem Beginn der Re tau­

rierunz arbeiten brach im Schloß Nie­
derweiden im Bezirk Gän erndorf ein
Brand aus, der d�n verhältnis�äßig gut
erhaltenen Westtrakt de von FIscher von
Erlach erbauten Gebäude arg beschä­
digte. Schloß Niederweiden. genannt da'
"Belvedere de Marchfeldes"

'.
i t einer

der schönsten Barockbauten FI eher von

Erlachs.
In der Gemeinde Stadtbergern bei Für­

stenfeld fanden Gendarmeriebeamte den
88.iährigen !osef SteßI und ein� 79,iäh­
riae Frau Johanna in entsetzlIch ver­

w;hrlostem und untet'ernährtem Zu­
stand auf. Die alten Leute, die krank
waren und nicht da Bett verla en

konnten, waren ich selbst überla sen.

Ihre Tochter, die den Hof von Ihnen ,.ge­
erbt hatte und der Schwieget ohn kum­
merten si�h nicht um ie. Zu e�. e!l �e­
kamen ie nur dann, wenn zufällig Je­
mand daran dachte. ihnen etwa zu brin­
gen. Die Tochter und der Sch vieaersohn
wurden angezeigt, die Eheleute wurden
ins Spital gebracht.

.

Im Eisenwerk Sulz-Werfen In Salz­
burg kam es kürzlich zu einer schweren
Hochofenexplosion. Ein Arbeiter fand
den Tod drei andere erlitten schwere
Verietzun'gen. Der Wiederaufbau des
Hochofens, de sen oberer Teil abgehoben
wurde wird etwa acht Wochen dauern.

De� Wiener Kaffeehau besitzer Karl
Pilati wurde eine Brtefmarkensammluns
im Wert von 100.000 S :!cstohlen. Die

AUSLAND

schweizeri chen Hi­
ritz Luch inger ist

an �1I1�.r DIJIJutrdrIllcotzündune erkrankt.
In dem über 4000 m hoch liegenden La­
zer nahm der Züricher Arzt Dr. Leuthold
�ine Operation vor, nachdem der Plan,
den Schwerkranken mit einem Hub-

Millionen Menschen
zu.Ostern unterwegs
22 Tote, übel' 200 Vel'letzte

Aus allen Ländern Europa kom­
men Berichte, die erkennen lassen,
daß zu 0 tern Millionen Menschen
unterweg waren. überall mußten
die Bahnen Reservetrains einsetzen,
au den Groß tädten bewegten sich
endlose Autokolonnen nach allen
Richtungen. Die Generaldirektion der
Bundesbahnen gab arn Montag be­
kannt daß die Wiener Bahnhöfe im
Zeitra'um vom Gründonner taz bis
ein chJießlich Oster onntaa von

460.000, die Bahnhöfe der Lande­
hauptstädte von 500.000 Personen
frequentiert wurden. In den Grenz­
bahnhöfen wurden 112.000 Ein- und
Au reisende gezählt. Auf den Wiener
Ausfall traßen konnte man fe t teIlen,
daß ich die Verkehrsdi ziplin bedeu­
tend gebe sert hat. Trotzdem wa�en
während der 0 terf'eiertase neuerlich
zahlreiche chwere Unfälle zu ver­

zeichnen. Mit chuldig war daran
zweifellos der Regen arn Sonntag. In
Ö terreich allein gab e 22 Tote.



Ei" starker Bretterzaun teilt
heute eine Ortschaft on der boy­
risch-thüringischen Grenze in zwei
Teile. Auf der volksdemokratischen
Seite wurden olle unmitttelbar am

Zaun stehenden Gebäude nieder­
gerissen, um eine Flucht noch dem
Westen unmöglich zu machen.
Niemals zuvor wurde im Frieden
eine Grenze derart befestigt. Quer
durch dos Herz Europos trennt der
Eiserne Vorhang ober nicht NGI-'
tionen sondern ein Volk. Dies ist
eine Bildgeschichte von der.
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ge ehen wird. Zur 1
im Getreide (Hedericl'
nesseln oder Ackerh
im Sommergetreide
Versuche verfügbar.
Landmaschinenhai '

lautenden Notiz in d
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Bezirk bauernkammei
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Für die liebe Ante
des Heimganges um
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Kosino Linl
und für die schönen

menspenden sagen \

Dank. Besonders da
Primarius Dr. Ama
merksame Behandlui
unsere liebe Mutter
Weg begleiteten.
Waidhofen a.Y., in

I

11114 I

umständehalber zu verkaufen.
Franz Grill, Waidhof'en, Ybbsitzer-
traße 88, Tür 1. 1197

DiE' Stadt Berlin ist nur eine von vielen deutschen Gemein­

den, die durch den Eisernen Vorhang geteilt werden. über
hunderte von Kilometern, von Bayern bis zur Ostsee, geht die
Grenze durch Dörfer und Städte, tei lt deren Einwohnersehatt
in Ost- und Westdeutsche und trennt Bruder von Bruder. Erst
vor kurzem wurde die Grenze auf Anordnung der ostdeutschen
Regierung in Pankow erneut befestigt und vermint, so d,.n sie

jetzt für viele, die versuchen, über die Grenze nach dem
Westen zu fliehen, den Tod bedeutet. Der Eiserne Vorhang
hat das Leben der "Grenfbevölkel'ung" grausam verändert .­

wirtschaftlich und menschlich, Er zwang die Deutschen neue

Schulen, Brücken und Straßen zu bauen, obwohl diese aqf der
"anderen Seite" vorhanden sind, er beeinträchtigt das Wirt­

schaftsleben und macht häufig aus einer Gemeinde zweiWelten.
•

� Vo" yolksdemokrat'schen
Gren�ern arretiert wu"de der
Briefträger Geyer während seines
Botenganges auf der bayrlschen Seite
der Grenze. Er wurde verh9rt und
mußte versprechen, lliformatil)nen zu

liefern.Er meldete denZwischenfalf und
versieht nun In einem weiter von
der Grenze entfernten Rayon Dienst.

Hoher Markt Nr. 3

Telephon 291

Ostermontag, 2. AprU, 10 Uhr vormittags ..

1, 3, 5, 7 und 9 Uhr
Dienstag, 3. April, 6 und 8 Uhr

HofJagd in Ischl
Ein spritziges Farbf ilm-Lu tspiel rund um

den maje tätischen Dachstein. Mit Elma
Karlowa, Herta taal, Gunter Philipp, Han
v. Bor ody, Adrienne Geßries, Rudolf Cart,
Fritz Ilmhoff, Rudol.r. Vogel, Hans Olden
und anderen. Jugendfreit.

SeChS Kilometer mOs- ,...
sen die Kinder der westlichen
Hälfte von Moedloreuth
täglich bis zur Schule des
Nachbarortes zurücklegen.
Ihre eigene Schule lI,gt in
der Osthälfte, di� seit
Jahren durch eine hohe
Bretterwand abgetrennt ist,

Mittwoch, 4. April, 6 und 8 Uhr
Donnerstag, 5. April, 6 und 8 Uhr

Die Diebin von Bagdad
Ein entzückendes mu ikalisches Lustspiel
mit Sonja Ziemann, Rudolf Prack, 1'heo Lin­

gen, Paul Kernp und anderen.
Jugendfrei ab 16 Jahre!

Freitag, 6. April, 6 und 8 Uhr
Samstag, 7. April, 4, 6 und 8 Uhr

��l���e�?��� des berühmten Ber-
liner Hotel. Mit Seba tian Fischer, Nelly
Borgeaud, Rene Deltgen, Werner Hinz,
Nadja Tiller u. a. .Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

•

Danli

Allen, die unseren

benen zur letzten Ru

ten, für die vielen 1

men, für die lieben
am offenen Grabe Ul

in den schweren Ta

zur Seile standen, '

tiefstem Herzen.

Unterzell, im März

Rosa Fehring
I sowie Eltern 1

Junger Böckel
wird bei Ko t UI

aufgenommen. B
Zell a. d. Ybbs.

Mldchen rUr 0
für Gasthau roll xremer

Lana.,wirtschaft ge ucht. Tazreiter, Op­
ponitz. 1209

·�ohnung 1205

in Waidhofen oder Zell gegen zeit­
gemäßen Zin, ev. Zinsvorauszah­
lung dringend gesucht. Richard
Gratzer, Waidhofen, Unt. Stadt 38.

Schöner Baugrund
2.700 m2, neu eingezäunt, unter­
halb der Fernblick-Villa, an Meist­
bieter zu verkaufen. Au künfte bei
Architekt Hyra, Waidhofen, Obere
tadt 24. 1204

Ba.ugrund
an der Höhenstraße, l.000 bis 1.200

Quadratmeter, an Barzahler zu

verkaufen. Adre se in der Verwal­

tung des Blattes. 1201

Steirer-Kostüm
für mittlere Figur, fast neu, wird
um 200 S abgegeben. Adre se in

der Verw. d. BI. 1195

PuchSV175

Prima SOBbeu
zu verkaufen. Kärnbach, Groß­
hollenstein a. d. Ybb . 1188

Prima IDiesenheu
verkauft pro kg um 55 Groschen.
Josef Rieß, Ybb itz, 1203

Drei hochträcbtige Ziegen zu verkaufen.
Zell, Feld traße 6. 1190

auf in meine V/eide in Luegerreith. An­
meldungen und Aufnahme bei Leopold
Wagner, Spachl, Biberbach 127, Po t Sei­
tenstellen.

>

1210

Nehme noch

�eidevieh

.va _'u",a

ZE) Waidhofen
a. d.Ybbs

KUderfischfang
(Koppen, Grundeln, Pfrillen) im Schwarz­
bach, Urnbach und in der Ybbs zwi ehen
Stadtwehr und Eisenbahnbrücke Zu­
Iehen ist ausnahm los nur mit der für
dieses Revier ausgestellten Fischerei­
erlaubnis gestattet.
1193 log. Göttlioger.

Ehrenerklärung
Der unterfertigte Herr Johann

Wen d t ne r, Gastwirt, Ertl, Po t
St. Peter i. d. Au, bedauert, über Herrn
Jakob R 0 sen e der, St. Georgen
i. d. Klau, da unwahre Gerücht ver­

breitet zu haben, er habe die in ei-
� nem Haus befindliche Pflegetochter
Maria Gei b I i n ger geschwängert;
Herr Wendtner nimmt diese Behaup­
tung zurück, leistet Herrn Roseneder
dafür Abbitte und dankt ihm dafür,
daß er von einer gerichtlichen Ver­

folgung Abstand genommen ha l.
Ertl, am 24. März 1956.

1191 Johano Wendtner.



elt Jahren geschlossen ist dieser· Schlagbaum
oer einer Straße am Eisernen Vorhang. Dahinter be­

. nden sich Baumsperren, Drahtverhaue, elektrisch ge­idene Hindernisse und Minengürfel. UI" den Wacht,
osten auf den Türmen einen besseren Oberbiick zu
�rschaffen, wurde entlang der Grenze ein Streifen von
Iier Vegetation und allen Bauwerken gesäubert.

,

"'ach temperamentvollen Vorträgen stellten sich
Gewinner des �ednerwettbewerbs der Osterreichischen liga
Vereinten Nationen dem Photographen. Von links nach rechts: ton­
deshouptrnonnstellvertreter Horvatek, Herbert Schimetschek (Wien)
und Monika Orthofer (Graz), die ex aequo den zweiten Pr�is er­

hielten, Walter Philipp (Kufstein, 1. Preis) und Konsul Stuchly-Luchs.

CJVirrafen
flhnen:
Kaufen Sie schon jetzt
S t 0 f f e für ihre neue

Pfingstkleidung!

Kaufhaus
Pöchhocker

Waidhofcn a. a.v, Ruf 28

Freitag, 6. April 1956

·nthielten u. a. ämtliche Au gaben
chischer Marken vom Jahre 1934
1 Jahre 1938.
1. April 1956 wurde die Wiener
stanlage außer Betrieb aesetst,
ilsenzug" wird ins Techni che Mu­
übersiedeln. Die er Zug be tand
!i t 15 patronenartigen Büch en,

.
I den Fachleuten auch als "Wag­
bezeichnet wurden. Alle 20 Mi­
'uhr der Hülsenzug mit Schnell­
chwindigkeit unter dem Pflaster
von einem Ende der Stadt zum
l.

. Betriebsinhaber der "Eumig"­
sität - und Metallwarenindu trie

• ae chlo sen, ab 30. April in allen
sstätten die 40stündil!e Woche
hren. Die Werke dürften der er te
iebetrieb in Österreich ein, der
[aßnahme ergreift. Dabei werden

\ ,00 Arbeitern und Ange teIlten
itzl ich die gleichen Einkünfte zu­
-t wie im Rahmen der 48-Stun­
ehe.
ich tieß der Hilfsarbeiter Franz
tzer in Nickel dorf, als er den
für ein Haus au hob, auf zwei
räber. Die Keramikbeigaben ind
rob geformtes Tonae chirr awa-
Ursprungs und gehören der Zeit
an. Gräber aus der Awarenzeit

I Burgenland nicht ehr häufig
ffen. Bi her hatte die Wi en­

_�...wari ehe Friedhöfe nur in Edel -

ithaprodersdorf, Zillingtal und
unn gekannt.

.' furchtbare Bluttat hat ich am

intag in Kärnten ereignet. Der 37-
chwachsinniae Jo ef Schnabl hat
lach bei Hohenthurn in Kärnten
ährige Frau eines Bruders Jo­
Friederlke Schnabl, und deren
1der, den zehnjährigen Johann,
rtjährigen Gottfried, die vierjäh­
rgarete und den vier Monate alten
ermordet. Der Vater der Kinder,
Schnabl, war Montag bei Ver-

.,.....""l.
Er kam kurz nach Mitternacht

... und fand ein kleine Anwe en
.-.-.......

_�;;:;:::::;:::�!:5:!!!������ nen ehenleer vor. Im Wohnzim-
I er Blut puren auf dem Boden,
1 ein Bruder ver chwunden war,
tete Schnabl da Ärgste und ver­
e die Gendarmerie, Die Beamten
das ganze Haus ab und fanden
.hen der Ermord ten chließlich

••_ �J' unter einem hohen Berg Kar­
über da Motiv befragt, erklärte
tel' aufgegriffene Täter, daß er

ht aenau erinnern könne. Er ei
eh Hau e gekommen und beim
der Familie 0 von Wut gepackt
daß er habe zuschlagen müssen.

Luer Obe; das EIsanbahneleis geht hier der
Iserne Vorhang in Form eines Lattenzaunes. Auf den
chlenen

. dahinter liegen Schotterhaufen, um einer
liederholung der "Freiheitszug-Episode" vorzubeuqen.

Die volle �ouver.nltät für Tunesien bedeutet die
Unab'hängigkeltserklörung, die in Paris von Tahar ben.
Amor (Mitte) für Tuneslen und VOn Außenminister

\ Christion Pineau (rechts) für Frankreich unterzeichnet wurde.

Wirtschaft politik der ÖVP. ermöglicht,
weil jede oziale Leistung eine leistungs­
fähige Wirt chaft zur Vorau etzunz hat.
Im Mittelpunkt der Sozialpolitik sollen
die Probleme Wohnung, Familie. Siche­
rung des Alter der elbständig Erwerbs­
tätigen tehen. Die ÖVP. tritt für Ge­
sinnung -, Glauben � und Gewi ensf'rei­
heit ein. Niemandem, der sich an die Ge­
bote der Kirche nicht gebunden fühlt,
soll eine religiö e Gesinnung aufgezwun­
gen werden. Die Volk partei kämpft für
den Rechts taat. Daher i t ie gegen je­
den Zwang, der durch wirtschaftlichen
Druck die Ge innungsf'reiheit der Staats­
bürger behindert. Die ÖVP. erb'lickt in
der militärischen Neutralität die große
Cbance Österreich für eine gesicherte
Zukunft." Sich an die Arbeiter und An­
gestellten wendend. erinnert der Aufruf
daran. daß die Löhne und Gehälter nur

durch eine vernünftige Wirt chaft poli­
tik gesichert werden können. Nur eine
freie Wirt chaftsordnunz kennt elbstän­
dige Gewerbetreibende. Ver taatlichung
und Kollektiv bedeuten ihr Ende. Mar­
xisrnus bedeutet Vernichtung der gei ti­
gen Freiheit. Wer frei bleiben wol'le im
Denken und in seinen Handlungen, wer

jede Dikt.atur ablehne, 0 schließt der Auf­
ruf, der werde die Österreichi ehe Volks­
partei wählen.

Aufruf der SPÖ�

Die SPÖ. spricht i n- ihrem Aufruf vor­
erst über den Grund der vorzeitigen Auf­
lösung des Nationalrates. Im einzelnen

DI.ses G�mä�de
von Rubens ("Der Sieger") ist eines der

63 Kunstwerke, ie nach 13jähriger Yerwohr\Jng in dsterreich .nun

wieder in die asseier GemäldegalerIe zurückgekehrt sind. Dem
feierlichen Staatsakt der Obergabe wohnte auch .der öster­
reichlsche Unterrichtsminister, Dr. Heinrich Drimmel (Mitte), bei.

....... .au F\"'.l�,:,t...R\. UJ,I'-.L-l"''''a. .,. V.U.UU.l"�.l1. F\"'-

chaffen werden. Der Neubau von Woh­
nungen oll durch zusätzliche Mittel aus

dem Bunde budeet ver tärkt werden.
Die Grundsätze de Rechtsstaate sollen
trenzstens beobachtet und der Bürger
vor Willkürakten der Verwaltung ge­
schützt werden. Deshalb werden Un­
parteilichkeit in der Verwaltung, Aus­
schaltung von Protektion und Korrup­
tion, öffentliche Au schreibuns der freien
Stellen in der Verwaltung und ihre Ver­
gebung nach Eignung und größte Spar-
amkeit in der Verwaltung verlangt.
Schließldch versichert der Aufruf. daß
die Sozialisten nicht "die Menschen ver­

staatlichen, ondern den Staat vermen eh­
liehen" wollen.

Der Kanzler
für einen fairenWahlkampf
Bunde kanzler Raa b sprach sich am

Ostersonntag in einer Rundfunksen­
dung für einen ruhigen und anständigen
Wahlkampf au . Er verwies auf die Par­
teienbesp rechungen, die soweit als mög­
lich dafür Vorsorge getroffen hätten. Die
demokrati che Reife der Völker, aste
der Kanzler, werde zum guten Teil am

Niveau eine Wahlkampfe, an der Qua­
lität der Di kussionen und an der Stich­
hältizkeit der Argumente gerne sen. Auch
in Österreich müßte die Gewichtigkeit
de Arguments und nicht die Tonstärke
iesen.

- der erste General Andrea Hotel' ge­
wesen ei.
Drei Tage vor dem Beginn der Re tau­

rierunz arbeiten brach im Schloß Nie­
derweiden im Bezirk Gän erndorf ein
Brand aus, der den verhältnismäßig gut
erhaltenen Westtrakt des von Fischer von
Erlach erbauten Gebäude arg beschä­
digte. Schloß Niederweiden. genannt da
"Belvedere des Marchfeldes" , ist einer
der chön ten Barockbauten Fischer von

Erlachs.
In der Gemeinde Stadtbergern bei Für-
tenfeld fanden Gendarmeriebeamte den
88jäbrigen !o ef Steßl und seine 79jäh­
rige Frau Johanna in entsetzlich ver­

wahrlostem und unterernährtem Zu­
stand auf. Die alten Leute, die krank
waren und nicht da Bett verla sen

konnten, waren sich elb t überla sen.

Ihre Tochter, die den Hof von ihnen ge­
erbt hatte, und der Schwiegersohn küm­
merten sich nicht um sie. Zu e sen be­
kamen ie nur dann, wenn zufällig je­
mand daran dachte. ihnen etwa zu brin­
gen. Die Tochter und der Schwiegersohn
wurden angezeigt, die Eheleute wurden
in Spital gebracht.
Im Ei enwerk Sulz-Werfen in Salz­

burg kam es kürzlich zu einer schweren
Hochofenexplosion. Ein Arbeiter fand
den Tod, drei andere erlitten schwere
Verletzungen. Der Wiederaufbau de
Hochofens, de sen oberer Teil abgehoben
wurde, wird etwa acht Wochen dauern.
Dem Wiener Kaffeehausbesitzer Karl

Pilati wurde eine Briefmarkensammluna
im Wert von 100.000 S �estohlen. Die

DEM AUSLAND

1itg}ied der schweizerischen Hi­
�xpedition Fritz Luchsinaer ist

an einer Blinddal'mentzöndun� erkrankt.
In dem über 4000 m hoch liegenden La­
ger nahm der Züricher Arzt Dr. Leuthold
eine Operation vor, nachdem der Plan,
den Schwerkranken mit einem Hub-

Millionen Menschen
zu.Ostern unterwegs
22 Tote, über 200 Vel'letzte

Au allen Ländern Europa kom­
men Berichte, die erkennen las en,
daß zu 0 tern Millionen Men ehen
unterwegs waren. überall mußten
die Bahnen Reservetrains einsetzen,
aus den Groß tädten bewegten ich
endlo e Autokolonnen nach allen
Richtungen. Die Generaldirektion der
Bunde bahnen gab am Iontag be­
kannt, daß die Wiener Bahnhöfe im
Zeitraum vom Gründonner taz bi
ein chließlich Oster onntag von

460.000, die Bahnhöfe der Landes­
haupt tädte von 500.000 Personen
frequentiert wurden. In den Grenz­
bahnhöfen wurden 112.000 Ein- und
Au reisende gezählt. Auf den Wiener
Ausfall traßen konnte man fe t teIlen,
daß ich die Verkehrsdi ziplin bedeu­
tend gebessert hat. Trotzdem waren

während der Osterfeiertage neuerlich
zahlreiche chwere Unfälle zu ver­

zeichnen. Mit chuldig war daran
zweifellos der Regen am Sonntag. In
Ö terreich allein gab e 22 Tote.
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I ANZEIIi

Für die
des Heimganges Ui

ter, Groß- und U
"Chinesische Laterne" heißt dieses entzückende Modell der Pariser
Frühjahrsmode. Finden Sie dieses Abendkleid nicht reizend, gnädige Frau?
Der Pariser Modes:höpfer Jean Desses schuf diesen Traum in zartgrün.

Kosino LiJ
und für die chöne_---....--��_-_,.....,.....,.....,

menspenden sagen
Dank. Besonders (

Primarius Dr. Am
rnerksame Behandl
unsere liebe Muttel

Weg begleiteten.
Waidhofen a.Y.,

Da

Allen, die unser

benen zur letzten 1

ten, für die vielen

men, für die lieb

am offenen Grabe
in den schweren

.

zur Seite standen,
tiefstem Herzen.

Unterzell. im Mä:

Rosa Fehrl

sowie Eltern

Junger Bück
wird bei Kost
aufgenommen.
Zell a. d. Ybb

Wohl behütet sollen die Damen in den Frühling spazieren. So wollen
es die Modeschöpfer. Die Amerikanerin Jeanne Tete schlägt die beiden oben
abgebildeten Modelle aus Stroh vor. Bild rechts: Wien bringt für die ersten

wärmeren Tage dieses flotte Sportkostüm mit den beliebten Eszterhazy-Karos,
I

Mädchen fUr
für Gasthaus mit kleiner Land-Iwirtschaft gesucht. Tazreiter, Op­
ponitz. 1209

�ohnung 1205

in Waidhofen oder Zell gegen zeit­
gemäßen Zins, ev. Zinsvorauszah­
lung dringend gesucht. Richard
Gratzer. Waidhofen, Unt. Stadt 38.

Schöner Baugrund
2.700 m2, neu eingezäunt, unter­
halb der Fernblick-Villa, an Meist­
bieter zu verkaufen. Au künfte bei
Architekt Hyra, Waidhofen, Obere
Stadt 24. 1204

Baugrund
an der Höhenstraße. 1.000 bis 1.200

Quadratmeter, an Barzahler zu

verkaufen. Adre se in der Verwal­

tung des Blattes. 1201

Steirer-Kostüm
für mittlere Figur, fast neu, wird
um 200 S abgegeben. Adre se in
der Verw. d. BI. 1195

13/66 All. Pbotos : AND, INP, Kt)'lumt

Nr. 31. 11941

umständehalber zu verkaufen.
Franz Grill, Waidhofen, Ybbsitzer-
traße 88, Tür 1. 1197

PuchSV175

Prima SDBheu
zu verkaufen. Kärnbach,
bollenstein a. d. Ybbs.

Groß-
1188

Prima (l)iesenheu
verkauft pro kg um 55 Groschen.
Josef Rieß, Ybbsitz. 1203

Drei hoch trächtige Ziegen zu

Zell, Feldstraße 6.
verkaufen.

1190

auf in meine Weide in Luegerreith. An­
meldungen und Aufnahme bei Leopold
Wagner, Spachl, Biberbach 127, Post Sei­
lenstellen. 1210

Nehme noch

�eidevieh

•
ZEI

"Passeport" hat Berta Farn­
hammer diesen leichten Frühjahrs­
mantel getauft, den sie anläßlich
der Wiener Messe vorführen ließ.

"Musette" nennt sich dieses ge­
musterteJackenkleid ausBaumwolle.
Es stammt aus dem Hause Farnharn­
mer der Wiener Haute Couture.

,.

"U' :JUli'
Waidhofen

a. d.Ybbs
Hoher Markt Nr.3

Telephon 291

Köderfischtang
(Koppen, Grundeln, Pfrillen) im Schwarz­
bach, Urnbach und in der Ybbs zwischen
Stadtwehr und Eisenbahnbrücke Zu­
lehen ist ausnahmslos nur mit der für
dieses Revier ausgestellten Fischerei­
erlaubnis gestattet.
1193 Ing. Göttlinger.

,

Der unterfertigte Herr Johann
Wen d t ne r, Ga twirt, Ertl, Po t

SI. Peter i. d. Au, bedauert, über Herrn
Jakob Ro sen e der, St. Georgen
i. d. Klaus, das unwahre Gerücht ver­
breitet zu haben, er habe die in ei-

'" nem Haus befindliche Pflegelochter
Maria Gei b 1 i n ger ge chwängert;
Herr Wendtner nimmt die e Behaup­
tung zurück, lei tet Herrn Roseneder
dafür Abbitte und dankt ihm dafür,
daß er von einer gerichtlichen Ver­
folgung Ab tand genommen hal.
Ertl, am 24. März 1956.

1191 Johann Wendtner.

Ehrenerklärung

/

Ostermontag, 2. April, 10 UJir vormittags,.
1, 3, 5, 7 und 9 Uhr

Dienstag, 3. April, 6 und 8 Uhr

Hofjagd in Ischl
Ein pritziges Farbfilm-Lustspiel rund um

den maje tälischen Dach tein. Mit Elma
Karlowa, Herta Staal, Gunter Philipp, Han
v. Bor ody, Adrienne Geßries, Rudolf Carl,
Fritz Ilmhoff, Rudolf Vogel, Hans Olden
und anderen. Jugendfreit

Mittwoch, 4. April, 6 und 8 Uhr
Donnerstag, 6. April, 6 und 8 Uhr

Die Diebin von Bagdad
Ein entzückendes musikalisches Lustspiel
mit Sonja Ziemann, Rudolf Prack, Theo Lin­
gen, Paul Kernp und anderen.

Jugendfrei ab 16 Jahret

Freitag, 6. April, 6 und 8 Uhr
Samstag, 7. April, 4, 6 und 8 Uhr

HOTEL ADLON
Die lebende Geschichte des berühmten Ber­
liner Hotels. Mit Sebastian Fischer, Nelly
Borgeaud, Rene Deltgen, Werner Hinz.
Nadja Tiller u. a. .Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!
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